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76. Jahrgang 
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Die Polniſche Telegraphen - Agentur 
meldet aus Bukareſt: 


Wie die Blätter melden, hat am Mon: 
tag nach dem feierlichen Empfang im 
Königsſchloß zwiſchen König Carol und 
dem Präſidenten der Republik eine Kon⸗ 
ferenz ſtattgefunden, in deren Verlauf die 
internationale Lage erörtert wurde. Wie 
die Blätter weiter melden, hatte Außen⸗ 
miniſter Beck eine politiſche Unterredung 
mit Außenminiſter Antonescu. Für 
Dienstag waren weitere Unterredungen 
zwiſchen den beiden Staatsmännern 30r- 
geſehen. 


Heerſchau der Jugend 


Am Dienstagmorgen verſammelten ſich bei 
prächtigem Wetter rieſige Menſchenmaſſen auf 
dem 45 000 Beſucher faſſenden König Carol⸗Sta⸗ 
dion, das bis auf den letzten Platz beſetzt war. 
In der Mitte des Stadions hatten die Abtei⸗ 
lungen der rumäniſchen Jugendverbände, der 


| 


Poznan (Polen), Donnerstag, 19. Juni 1937 


Rolitiiche Unterredungen in Bulareit 


Ausſprache des Präſidenlen mit König Carol, des Außenminiſters Beck mil Anfonescu 


Militäriſchen Vorbereitung, der Pfadfinder uſw. 
Aufſtellung genommen, insgeſamt 12 000 Jungen 
und Mädel. 


Pünktlich um 9 Uhr früh traf der Präſident 
der Republik mit König Carol, in Begleitung 
der Regierungsmitglieder, des Außenminiſters 
Beck und ſeines Gefolges auf dem Platz ein. 
Der Präſident und der König nahmen in der 
königlichen Loge Platz. Die Veranſtaltung be⸗ 
gann mit einem Gebet, das an einem Feldal⸗ 
tar zelebriert wurde. Sodann erhob ſich der Kö⸗ 
nig, und begrüßte mit erhobener Hand die an⸗ 
getretenen Abteilungen. 


Die heutige Veranſtaltung hat einen doppel⸗ 
ten Anlaß. Einmal wird die ſiebente Wieder⸗ 
kehr des Tages begangen, an dem König Carol 
nach Rumänien zurückkehrte und den Thron be⸗ 
ſtieg, ſodann iſt es das Feſt der Jugend, die 
vom König mit beſonderer Liebe und Sorgfalt 
umgeben wird. Der König iſt oberſter Führer 
der rumäniſchen Jugendorganiſation, die in 
ihren Reihen die ganze junge Generation des 
heutigen Rumäniens vereinigt. Anſchließend 
begannen turneriſche Vorführungen. 


Anerkennende Worte Moscickis 
für die haltung der rumäniſchen 
Jugend 

Warſchau, 9. Juni. 

Die Preſſe veröffentlicht auch weiter ausführ⸗ 
liche Berichte über den Aufenthalt des polni⸗ 
ſchen Staatspräſidenten in Bukareſt. Während 
eines Empfanges habe, jo berichtet die PA T., 
der polniſche Staatspräſident ſich mit einer 
Reihe hervorragendſter politiſcher Perſönlich⸗ 
keiten unterhalten. Auch König Karol habe 
eine längere Ausſprache mit dem polniſchen 
Staatspräſidenten gehabt. 


Die halbamtliche Agentur Iſkra ſchreibt, daß 
der polniſche Staatspräſident beſonders die Hal⸗ 
tung der rumäniſchen Jugend anerkannte, die 
er während des Jugendtreffens im Bukareſter 
Stadion kennen lernte. Man habe das Stadion 
t der ſtarken Ueberzeugung verlaſſen, daß das 
Schutzbündnis zwiſchen Polen und Rumänien 
in der jungen Generation genau ſo ſtark ver⸗ 
ankert ſei wie in der Auffaſſung ihrer Schöpfer. 
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Prakliſche Einigung in London 


England glaubt an eine endgültige Löſung 


London, 8. Juni. 

Wie an zuständiger engliſcher Stelle mitgeteilt 
wird, ift zwiſchen Großbritannien, Deutſchland, 
Italien und Frankreich eine praktiſche Einigung 
über die Vorausſetzungen erzielt worden, unter 
denen Deutſchland und Italien zur Flotten⸗ 
kontrolle zurückkehren können. Der Text der 
auszuarbeitenden Note wird in London ausge⸗ 
arbeitet, mit den drei anderen Mächten abge⸗ 
ſtimmt und dann den beiden Parteien in Spa- 
nien übermittelt werben. 


London, 8. Juni. 

Hier iſt man recht optimiſtiſch und meint, daß 
die Kontrollfrage nunmehr einer endgültigen 
Löſung zugeführt werden könne. Die britiſche 
Regierung hat ihre urſprünglichen Anregungen 
betreffs der Garantien abgeändert und den 
Kontrollſchiffen das Recht zugeſtanden, bei ver⸗ 
dächtiger Annäherung von Kriegsſchiffen und 
Flugzeugen ſofort zu ſchießen und im Falle eines 
neuen Zwiſchenfalls Beratungen eintreten zu 
laſſen, die ſich nicht auf „Diskuſſionen“ beſchrän⸗ 
ken, ſondern auch auf die Art und das Maß 
einer „Strafaktion“ beziehen ſollen. 


„Evening Standard“ ſchreibt heute abend, die 
Ausſichten für eine endgültige Einigung ſeien 
jetzt ſehr geſtiegen. Vor allem müſſe man 
es als einen großen Erfolg bezeichnen, daß 


die ſowjetruſſiſchen Quertreibereien ihr Ziel 
nicht erreicht 


hätten. Das bezieht ſich auf die von der 
britiſchen Admiralität abgelehnte, von Frank⸗ 
reich⸗Sowjetrußland vertretene Forderung nach 
einer Umgeſtaltung der ſpaniſchen Seekontrolle. 
Die Sowjets hatten über Paris verlangen 
laſſen, daß die Seekontrolle von den vier Mäch⸗ 
ten unter einem gemeinſamen einheitlichen 
Oberbefehl ausgeführt werden ſolle. Außerdem 
war angeregt worden, „neutrale“ Beobachter 
an Bord eines jeden Kriegsſchiffes zu bringen. 
Die britiſche Admiralität hat ſich entſchieden ge⸗ 
weigert, dieſen Anregungen Folge zu leiſten, 
erſtens weil ſie es ablehnen müſſe, fremde 
Beobachter an Bord ihrer Kriegsſchiffe zu neh- 
men, und zweitens, weil die techniſchen Mög⸗ 
lichkeiten eines einheitlichen Oberbefehls und 
das Zuſammenwirken von Schiffen verſchiedener 
Nationalität ſehr gering zu veranſchlagen ſeien. 


der Stand an den ſpaniſchen Fronten 
Zurzeit keine größeren Kampfhandlungen 


Die Polniſche Telegraphenagentur bringt am 
Dienstag in ihrem Nachrichtendienſt über den 
Stand der Kampfhandlungen auf dem ſpaniſchen 
Kriegsſchauplatz u. a. folgende Meldungen: 

Andujar: Wie der Havas⸗Vertreter meldet, 
waren die Nationaltruppen am Montag an 
ſämtlichen Abſchnitten des Bezirks Pozoblanco 
im Vorgehen begriffen. Ueberall waren die 
Kämpfe ſehr heftig und für die Nationaltruppen 
erfolglos. 

Salamanca: Wie aus einer Mitteilung der 
nationalen Heeresleitung hervorgeht, hat die 
nationale Artillerie am Montag Granada pe- 


ſchoſſen, wobei eine Reihe von Gebäuden im 
Stadtteil St. Lazarus zerſtört wurden. Je zwei 
Frauen, Männer und Kinder wurden dabei ge⸗ 
tötet, 20 Frauen, 21 Männer und 15 Kinder 
verwundet. 3 
Barcelona: Amtlich wird mitgeteilt, daß a 
Montagabend ein Kreuzer, der dem nationalen 
Kreuzer „Canarias“ ähnlich geweſen fei, Pa- 
lamos bombardiert habe. Die Schäden bei der 
Beſchießung ſind unbeträchtlich. Anſchließend 
beſchoß derſelbe Kreuzer die Ortſchaft Guixols. 
Bilbao: An der aſturiſchen Front haben die 
bolſchewiſtiſchen Truppen vier Kilometer Ge- 


ländegewinn in Richtung des Dorfes Rivota 
zu verzeichnen. i 

Madrid: In einer amtlichen Mitteilung, die 
am Montagabend von der roten Radioſtation 
Anion Radio verbreitet wurde, hieß es, daß die 
roten Truppen ſehr wichtige Stellungen am 
Frontabſchnitt Leon genommen hätten. 


90 000 Granaten für Rolſpanſen 


Die Kriegsmaterialſendungen aus Frankreich 
nach dem bolſchewiſtiſchen Spanien haben, wie 
der „Zeitungsdienſt Graf Reiſchach“ aus Tou⸗ 
louſe meldet, in letzter Zeit ſtark zugenommen. 
In den letzten Tagen des vergangenen Monats 
wurden allein aus Toulouſe 90 000 Granaten 
nach dem roten Spanien geſchickt. In Mar⸗ 
ſeille befanden ſich nach vorliegenden Meldungen 
Ende Mai über 600 Freiwillige für die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten. Von dieſen haben inzwiſchen 
etwa 200 mit dem Dampfer „Sebaldo“ den 
Hafen von Marſeille verlaſſen. 

Auf dem Flugplatz Le Bourget ſind, wie 
ebenfalls ſoeben bekannt wird, fünf aus Holland 
ſtammende Jagdflugzeuge „Kohollven“ einge⸗ 
troffen. Sie find mit 2 MGs ausgerüſtet und 
entwickeln eine Geſchwindigkeit von 300 Kilo⸗ 
meter bei einem Aktionsradius von 2000 Kilo⸗ 
meter. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Maſchinen für das bolſchewiſtiſche Spanien be⸗ 
ſtimmt ſind, und daß die Piloten, die mit einer 
auffallenden Ungeniertheit jede Bewegungsfrei⸗ 
heit genießen, nur auf den günſtigen Augenblick 
warten, endgültig nach Spanien zu ſtarten. 


erſtärkung der Armee 
Francos 


London, 8. Juni. 

Wie aus Spanien berichtet wird, ſcheinen 
ſich die Meldungen zu beſtätigen, daß General 
Franco bald eine beträchtliche Verſtärkung 
ſeiner Truppen erhalten wird. Wie es heißt, 
ſeien im ganzen 100 000 Mann neu ausgehoben 
und ausgebildet worden. 40 000 von ihnen 
kämen aus Marokko und 60 000 ſeien junge 
Milizſoldaten, die eine dreimonatige und ſehr 
umfaſſende Ausbildung erhalten hätten. Die 
Ausſichten der Nationaliſten ſeien weſentlich 
geſtiegen. Auf der anderen Seite wird aus 
Valencia gemeldet, daß die rote Regierung dort 
. von 1932 bis 1936 ausgehoben 
abe. 
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Ar. 120 


valencia zieht die Jahresklaſſen 
von 1952 bis 1956 ein 


London, 9. Juni. 
Wie aus Valencia gemeldet wird, haben die 
bolſchewiſtiſchen Machthaber die Jahresklaſſen 
1932 bis 1936 eingezogen. 


„Oel“ in das ſpaniſche Feuer 


Auf dem franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenzbahnhof 
Cerbère find Wagen mit 13 Tonnen flüſſigem 
Sprengſtoff in Glasflaſchen gefüllt beſchlag⸗ 
nahmt worden. Auf den Flaſchen war das 
Schild mit der Aufihrift Oel angebracht. Die 
Sendung ging an einen Strohmann in Gerbere, 
der den Auftrag hatte, die Sendung weiter nach 
Spanien zu leiten. Die internationale Kon⸗ 
trolle iſt eingeſchritten. Man hat ſich davon 
überzeugt, daß in den Flaſchen fein Del enthal 
ten war, und infolgedeſſen wurde die ganze 
Sendung vorläufig beſchlagnahmt. Nun wird 
allerdings von Probolſchewiſten behauptet, daß 
dieſer flüſſige Brennſtoff keineswegs in der 
Lifte der Waren enthalten fei, die als Kriegs ⸗ 
geräte zählen und deren Einfuhr nach Spanien 
verboten iſt. Vorläufig überwacht eine Abtei⸗ 
lung mobiler Garde den Wagen Tag und Nacht. 


neuer großer Schlag der Warſchauer 
polizei gegen kommuniſtiſche 
Geheimorganiſationen 


Der Warſchauer Polizei gelang wieder ein 
großer Schlag gegen kommuniſtiſche Geheim⸗ 
organiſationen. In einem Hauſe des War⸗ 
ſchauer Judenviertels wurden 15 Kommuniſten 
bei einer Beſprechung überraſcht. Bei den Ver⸗ 
hafteten handelt es ſich durchweg um Juden. 
Zahlreiche Hetzſchriften und vertrauliche Anwei⸗ 
ſungen für die bolſchewiſtiſchen Hetzer wurden 
beſchlagnahmt. Weiter wurden Hausſuchungen 
bei Perſonen durchgeführt, die im Verdacht der 
Zugehörigkeit zur Kommuniſtiſchen Partei ſtan⸗ 
den. Bei 23 Perſonen, die verhaftet wurden, 
fand man klare Beweiſe für ihre bolſchewiſtiſche 
Wühlarbeit. Bei der Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß ſich unter den Verhafteten ſämtliche 
Mitglieder des Warſchauer Ausſchuſſes des be⸗ 
rüchtigten kommuniſtiſchen „Judenverbandes“ 
und ein großer Teil der Mitglieder des Zentral⸗ 
ausſchuſſes des Hetzverbandes befinden. 


„Trotzliſten“-Berfolgungen 
als Ablenkungsmanöver 


Der Moskauer Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ befaßt ſich mit einer Rede des 
Beauftragten für die ſowjetruſſiſche Schwerindu⸗ 
ſtrie, in der die Lage in der Eiſen⸗ und Stahl ⸗ 
induſtrie mit erſtaunlicher Offenheit als kata⸗ 
ſtrophal bezeichnet worden fei. Der Kor eſpon⸗ 
dent ſchreibt, daß die neuen Enthüllungen über 
die unerhörten Mißſtände in der ſowjetruſſiſchen 
Wirtſchaft der Hauptgrund für den Feldzug 
gegen die „Trotzkiſten“ ſei. Während man bis⸗ 
her immer nur den „Trotzkiſten“ die Schuld an 
allem gegeben habe, geſtehe man jetzt ſogar 
plötzlich „Faulenzereien“ in der Schwer indu⸗ 
ſtrien ein. Das im Jahre 1935 geſchaffene 
Stachanow⸗Antreiberſyſtem, das die Leiſtung 
des einzelnen unter den unmöglichſten Ver⸗ 
ſprechungen gewaltſam ſteigern wollte, ſei völlig 
in den Hintergrund getreten. Die Erzeugung 
ſinke unaufhörlich in der Güte wie mengen⸗ 
mäßig. Die Moskauer Gewalthaber ſehen ſich 
daher erneut der ungeheuren Schwierigkeit ihres 
ſtaatlichen Induſtrieſyſtems gegenüber. Sie 
ſuchten daher endlich einen Ausweg. Eine Aen⸗ 
derung des Syſtems ſei gegenwärtig unmöglich. 
Die Kriſe in der Induſtrie werde noch dadurch 
erſchwert, daß niemand eine Verantwortung 
übernehmen wolle. Selbſt die Stachanow-⸗An⸗ 
treiber nehmen keine Anweiſungen entgegen, 
die nicht ſchriftlich niedergelegt und geſtempelt 
feien, aus Furcht, als „Trotzkiſten“⸗Saboteure 
angeſehen zu werden. 


Donnerstag, den 10. Juni 1937 


„Nur Polen laſſen wir 
in unſer Lager hinein“ 


Gründung der erſten Bezirksgruppe des Lagers der Nationalen Einigung 


Am vergangenen Sonnabend wurde in 
Bromberg die erſte Bezirksgruppe des Lagers 
der Nationalen Einigung gegründet. 600 Cin- 
ladungen waren verſchickt worden, 750 Per⸗ 
jonen waren erſchienen. Zu Beginn gab es 
einen kleinen Zwiſchenfall, da auch ein aus 
30 Perſonen beſtehender Stoßtrupp der 
Nationalen Partei erſchienen war. Auf Muf- 
forderung des Vorſitzenden verließ er unter 
Geſang den Saal. 

Der ehemalige Minifterpräfident Skulſki 
ſtellte in einer von Beifall unterbrochenen 
Rede vier Grundſätze auf: 

1. Verſtärkung der nationalen Strömungen 
und Feſtigung des polniſchen Elements auf 
allen Gebieten; 

2. Anlehnung des polniſchen Lebens an die 
Solidarität, damit ein Mindeſtmaß an Energie 
bei Reibungen und fein Höchſtmaß auf po- 
ſitive Werte verbraucht wird; 

3. Entfernung der Überzahl von Juden aus 
Polen; 

4. Befaſſung mit der Jugend, wobei eine 
Erziehung in religiöſem und nationalem Geiſte 
vorgenommen werden ſoll. 

Der Abgeordnete Sikorſki aus Poſen 
erklärte, 

Polen befinde fih in einer beſonders 

gefährlichen Lage, da es zwiſchen zwei 

Staaten gelegen ſei, die das Totalitäts⸗ 

prinzip bejähen und Polen gegenüber 

übermäßig oft aggreſſiv aufträten. 
In dieſer Lage könne ſich Polen den Luxus 
der Schwäche nicht erlauben. Das Leben 
müſſe im Sinne einer produktiven Arbeit für 


den Staat geführt werden. Im Lager der 
Nationalen Einigung werde die Plattform 
gefunden, auf der alle diejenigen zuſammen⸗ 
treffen, die nicht nur mit Worten ſondern auch 
mit Taten für das Wohl der Nation und des 
Staates arbeiten würden. Das Lager werde 
zur Schaffung ſolcher Bedingungen beitragen, 
damit die Arbeit jeder Werkſtatt, jedes Arbei⸗ 
ters und jedes Beamten auf die günſtigſten 
Bedingungen ſtoße. 

„Die Städte jind entſcheidend für das Aus: 
ſehen und die Kultur des Landes“, ſagte 
Sitorjti. „Wir, der Weiten Polens, rühmen 
uns, daß wir polniſche Städte beſitzen, die 
auf einem verhältnismäßig hohen Niveau 
ſtehen. Wir werden an der Erhaltung und 
möglichſt weiteren Hebung dieſes Niveans 
arbeiten, und unſeren Brüdern in den beiden 
anderen Landesteilen verſprechen wir, ihnen 
bei der Verpolung der Städte und bei deren 
Hebung auf dasſelbe Niveau zu helfen.“ 

Die Anſprachen wurden mit einer Rede des 
Abgeordneten Hoppe aus Warſchau beendet, 
der erklärte, 

daß das Lager der Nationalen Einigung 

nur Polen aufnehmen werde, daß es ſich 

um ein Sammellager von Polen zum 

Marſch um ein nationales Polen handele 
Den Weſtgebieten werde in dieſem Lager der 
erſte Platz zuge wieſen, da ſie während der 
Unfreiheit gezeigt hätten, wie die nationale 
Einigung gebaut werden müſſe und weil ſie 
bei der Aktion der Verpolung der Städte 
ſtets ein Muſter an Vollkommenheit geweſen 
ſeien. 


Das Ergebnis von Belgrad 


Neurath vor der preſſe — Beide Staaten haben gleiche Ziele 


Belgrad, 8. Juni. 

Nach Abſchluß der amtlichen Beſprechungen 
zwiſchen dem Reichsaußenminiſter und dem Jugo- 
ſlawiſchen Außenminiſter Dr. Stojadino⸗ 
witſch fand Dienstag nachmittag im Bel⸗ 
grader Außenminiſterium ein Preſſeempfang 
ſtatt, auf dem Freiherr v. Neurath die ver⸗ 
einbarte amtliche Mitteilung über das Ergeb⸗ 
nis ſeines Beſuches verlas. Sie lautet: 

Der deutſche Reichsminiſter des Aeußern, Frei⸗ 
herr von Neurath, ſtattete in den Tagen vom 
7. bis 9. Juni der Königlich Jugoſlawiſchen 
Regierung ſeinen Beſuch ab. Das wiederholte 
Zuſammenſein des Reichsminiſters mit dem Mie 
niſterpräſidenten und Außenminiſter Dr. Stoja⸗ 
dinowitſch bot den willkommenen Anlaß, alle 
Deutſchland und Jugoſlawien gemeinſam inter- 
eſſierenden Fragen eingehend zu erörtern. Die 
von gegenſeitigem aufrichtigem Vertrauen ge⸗ 
tragenen Unterredungen unter den Staatsmän⸗ 
nern haben gezeigt, daß die beiderſeitigen Auf⸗ 
faſſungen über die politiſche Lage und über den 
Nutzen einer friedlichen Zuſammenarbeit der 
beiden Staaten übereinſtimmen. Die Geſpräche 
haben den Wunſch und den Willen auf beiden 
Seiten erneut bekräftigt, auf dem Wege der 
Vertiefung der wechſelſeitigen Beziehungen dem 
Werk des allgemeinen Friedens zu dienen. 


So hat der Beſuch des Reichsminiſters in 
der jugoflawiſchen Hauptſtadt auf beiden 
Seiten die Ueberzeugung gefeſtigt, daß die 
Politik beider Staaten dem gleichen Ziele 
dient und einen weſentlichen Beitrag zur 
Befriedung Europas darſtellt. 


Vor der Verleſung des amtlichen Commu- 
niques hatte Freiherr v. Neurath erklärt, daß 
er von der herzlichen Aufnahme, die er in Bel⸗ 
grad gefunden habe, auf das angenehmſte be⸗ 
rührt ſei. Anläßlich des Empfanges durch den 
Prinzregenten Paul und einer längeren Aus⸗ 
ſprache mit ihm, habe er Gelegenheit gehabt, 
die hohe Einſicht und den weiten Blick des 
Prinzregenten zu bewundern. Die eingehenden 
Unterhaltungen mit Dr. Stojadinowitſch hätten 
ihm nur das Bild beſtätigt, das er ſich von ihm 
gemacht habe, bevor er ihn noch kannte. Dr. 
Stojadinowitſch ſei ein Mann von großem 
Weitblick, der die Dinge real betrachte und 
meiſtere. Wenn er, ſo führte Freiherr v. Neu⸗ 
rath weiter aus, aus Jugoflawien ſcheide, ſo 
werde er die beſten Eindrücke mitnehmen. Er 
hoffe, daß ſein Beſuch zur weiteren Vertiefung 
. Beziehungen beitragen 
werde. 


Orden für stojadinowitſch 


Der Reichsaußenminiſter Freiherr v. Neurath 
überreichte dem Miniſterpräſidenten und Außen⸗ 
miniſter Dr. Stojadinowitſch im Auftrage des 
Führers und Reichskanzlers das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom Deutſchen Adler, Herrn 
v. Neurath wurde gleichzeitig vom Prinzregen⸗ 
ten Paul der jugoflawiſche Weiße Adlerorden 
1. Klaſſe verliehen. Die Begleiter des Reichs⸗ 
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außenminiſters, der deutſche Geſandte v. Heeren 
und die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft, 
erhielten gleichfalls höhere jugoſlawiſche Ordens- 


auszeichnungen. 8 


handen. (!) 


deulſchlands führende Rolle 
au; dem Balkan 


London, 9. Juni. 


Die „Times“ befaßt ſich in einem Leitartikel 
unter der Ueberſchrift „Berlin und die Donau“ 
mit der Lage auf dem Balkan, die von dem 
Blatt günſtig beurteilt wird. Jugoflawien, 
Bulgarien und Ungarn hätten ſich in den letz⸗ 
ten Jahren hauptſächlich auf wirtſchaftlichem 
Gebiet mit Deutſchland verbunden. Dieſe Ver⸗ 
ſtändigung habe die Länder nicht daran gehin- 
dert, ihre Aktionsfreiheit intakt zu halten. Es 
ſei natürlich, daß Deutſchland mit ſeinem großen 
wachſenden Handel und feinen politiſchen 
Intereſſen in Mittel- und Südoſteuropa die Ge⸗ 
legenheit wahrgenommen habe, einen Mintjter 
in dieſes diplomatiſche Zentrum zu entjenden. 
Bulgarien und Ungarn ſeien etwas weniger 
frei als Jugoſlawien, neue Verbindungen auf⸗ 
zunehmen, da fie beide Reviſionshoffnungen 
hegten, die weder ſie noch ihre Nachbarn ver⸗ 
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geſſen könnten. Doch in dieſem Jahre hätten 
die Führer der beiden Länder eine engere Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Jugoſlawien ins Auge ge⸗ 
faßt und neue Freundſchaften bahnten ſich an. 
Vier Einflüſſe arbeiteten auf dem Balkan, naͤm⸗ 
lich Deutſchland, Frankreich, Italien und das, 
was man etwas vage als Donau⸗Zuſammen⸗ 
arbeit bezeichne. ; 
Frankreichs Syſtem der Bündniſſe habe auf 
der letzten Tagung der Kleinen Entente 
einen Rückſchlag erlitten. 


Italiens Einfluß im Balkan ſcheine durch das 
Abkommen mit Jugoflawien geſtärkt zu fein. 
Deutſchlands Handelsbeziehungen zum Balkan 
befänden ſich im ſtändigen Wachſen. Ganz all⸗ 
gemein könne man ſagen, daß die jentraleuto- 
päiſchen Staaten fih fähiger fühlten, zu achtens⸗ 
werten Abmachungen auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet zu gelangen. Nichts könne beſſer ſein, als 
wenn Mitteleuropa eine derartige friedfertige 
Entwicklung durchmache auf dem Wege von Ver⸗ 
handlungen, bei denen Deutſchland eine füh⸗ 
rende Rolle ſpielen werde und ſpielen müſſe. 


Weitere Ergebniſſe der Synodalwahlen 
Ein Kirchenkollegium heißl die deulſchen Wähler nach Berlin gehen! 


Aus der Diözeſe Petrikau liegt nun 
das geſamte Ergebnis vor. Von den 
7 Gemeinden hat ſich einzig Czen⸗ 
toau mit knapper Mehrheit für die 
polniſche Liſte ausgeſprochen. Am Wahl⸗ 
akt nahmen dort 44 Stimmberechtigte teil, 
von denen ſich 23 für die polniſche und 
21 für die deutſche Liſte entſchieden. 


Nach Bekanntgabe dieſes Ergebniſſes 
zeigte ſich das Kirchenkollegium 
den deutſchen Wählern gegenüber ſehr 
erregt und hieß ſie „nach Berlin gehen K 
Sie könnten ſich auch eine eigene Kirche 
bauen, für ſie ſei kein Platz mehr vor⸗ 
So ſieht die Gleich⸗ 
berechtigung in der Praxis aus, 
von der Burſche immer ſo viel redet. 


Die Petrikauer Diözeſe hat 

eindeutig für die 
tſche Liſte mit den Kan⸗ 
aten Schiffelbein und Barth er- 
rt. 1042 Stimmen für die 
tſche Liſte ſtehen 148 für 


Der Ueberfall auf „Deutſchland“ 


Amtliche Darftellung — „verwechſlung war ausgeſchloſſen“ 


Nachdem nunmehr die eingehenden Be⸗ 
richte des Befehlshabers der deutſchen See⸗ 
ſtreitkräfte in Spanien vorliegen, wird im 
8 der Tatbeſtand der Vorfälle von 

iga nochmals in allen Einzelheiten der 
Oeffentlichkeit mitgeteilt. 


„In der zweiten Maihälfte befanden ſich die 
beiden deutſchen Panzerſchiffe „Deutſchland“ 
und „Admiral Graf Spee“ und die vier Tor⸗ 
pedoboote „Seeadler“, „Albatros“, „Leopard“ 
und „Lux“ zur Ausübung der Seekontrolle 
in dem Deutſchland vom Internationalen 
Nichteinmiſchungsausſchuß zugeteilten Küſten⸗ 
gebiet an der oſtſpaniſchen Küſte. Um den 
Beſatzungen in ihrem anſtrengenden Dienſt 
abwechſelnd kurze Zeit Ruhe zu gewähren 
und Vorräte zu ergänzen, liefen die an 
einzeln verſchiedene naheliegende ſpaniſche, 
franzöſiſche und engliſche Häfen an. Aus die⸗ 
ſem . lag „Albatros“ vom 22. Mai ab 
auf der Reede von Palma. Hier e am 
26. Mai der bekannte allſche 5 rch den 
„Albatros“, der engliſche Flottenführer 
„Hardy“ und einige italieniſche Schiffe durch 
Bombeneinſchläge in ihrer unmittelbaren 
Nähe in Mitleidenſchaft gezogen wurden und 
auf dem italieniſchen Hilfskreuzer „Barleatta“ 
eine Bombe detonierte, die ſechs italleniſche 
Offiziere tötete. Um eine weitere Gefährdung 
der deutſchen Schiffe auszuſchalten, wurde 
von dieſem Vorfall ab vom Anlaufen des 
Hafens von Palma durch deutſche Seeſtreit⸗ 
kräfte Abſtand genommen. Das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ ankerte daher am 29. Mai auf 
der Reede von Ibiza. . 


Die in der ausländiſchen Preſſe aufge- 


tauchte Behauptung, daß die „Deutſchland“ 


dort nicht hätte ankern dürfen, iſt unzutref⸗ 
fend. Abgeſehen davon, daß auch die Ueber⸗ 
wachungsſeeſtreitkräfte der anderen beteilig- 
ten Seemächte, wie z. B. England und Frank⸗ 
reich, jih laufend in verſchiedenen rote und 
weiß⸗ſpaniſchen Häfen aufhielten, iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß der kleine Hafen von Ibiza nicht 
als Flottenſtandpunkt der Nationalſpanier 
angeſehen werden kann und als ſolcher auch 
nicht bsnutzt wird. Die „Deutſchland“ lag als 
einziges Kriegsſchiff auf der Reede vor Anker. 

Am 29. Mai gegen 19 Uhr erfolgte ein 
überfallariiger Angriff von zwei Bomben⸗ 
flugzeugen auf die „Deutſchland“. Die Ma⸗ 
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ſchinen flogen über Land aus Richtung der 
tiefſtehenden Sonne und warfen mehrere 
Bomben auf das in Ruhe liegende Panzer: 
ſchiff, von denen zwei trafen. Für die Flieger 
war bei der geringen Flughöhe eine Verwechſ⸗ 
lung der „Deutſchland“ mit einem weißſpa⸗ 
niſchen Schiff ausgeſchloſſen. „Deutſchland“, 
die abwehrbereit zu Anker lag, konnte Ub- 
zeichen und Typ der Flugzeuge gegen die 
Sonne nicht erkennen und hatte auch nach der 
ganzen Lage keinen Grund, unbekannte Flug⸗ 
zeuge unter Feuer zu nehmen. So kam es, 
daß ſie als Angreifer erſt feſtgeſtellt wur⸗ 
den, nachdem die Bomben abgeworfen waren. 
Tatſächlich ift weder vom Panzerſchiff 
„Deutſchland“ noch vom Torpedoboot „Leo⸗ 
pard“ ein Schuß gefallen. Während des 
Flugzeugüberfalles wurden Teile der rotſpa⸗ 
niſchen Flotte, und zwar die Kreuzer „Liber⸗ 
tad“ und „Memdez Nunez“ auf etwa 29 Ki⸗ 
lometer, vier Zerſtörer in etwa 14 bis 15 
Kilometer Entfernung geſichtet. Wenige Mi⸗ 
nuten nach dem et Ah erfolgte eine 
Landbeſchießung durch die Rotſpanier. Alle 
A en der Valencica⸗Machthaber über den 
Vaffengebrauch der deutſchen Kriegsſchiffe 
ſind unwahr. Entweder haben dieſe z 
haber im Bewußtſein ihrer Schuld abſichtlich 
die Unwahrheit geſagt, oder die Flugzeug⸗ 
führer haben ihre ruchloſe Tat durch eine 
ſolche Lüge zu verdecken verſucht. Es handelt 
ſich ſomit um einen unprovozierten Ueberfall 
der rotſpaniſchen Flugzeuge, die einwandfrei 
als Angreifer feſtgeſtellt worden ſind. Da ein 
Teil der Beſatzung der „Deutſchland“ in 
Ruhe war und deshalb zahlreiche Mannſchaf⸗ 
ten ſich in den ungeſchützten Wohnräumen 
in Vorderſchiff aufhielten, entſtanden durch 
den einen Bombent die erheblichen Ver⸗ 
luſte an Toten und Verwundeten. 


Als Vergeltungsmaßnahme für dieſen ver⸗ 
brecheriſchen Anſchlag wurden am 31. Mai 
morgens die Befeſtigungen und militäriſchen 
Anlagen des Seehafens von Almeria durch 
die deutſchen Seeſtreitkräfte beſchoſſen, wo⸗ 
bei das Feuer durch zwei Batterien erwidert 
wurde Es muß betont werden, daß die roten 
Machthaber durch den Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß zu verſchiedenen Malen ernſtlich dahin 
verwarnt worden ſind, kriegeriſche r als 
ſolche zu deutende Handlungen gegen die Kon⸗ 
trollſtreitkräfte zu begehen.“ 


die beiden polniſchen Kan⸗ 


didaten gegenüber. 


Auch in Lublin 
große deutſche Mehrheit 


Aehnlich liegen die Verhältniſſe in der 
Lubliner Diözeſe. Bisher liegen die 
Ergebniſſe aus drei Gemeinden vor, die 
ſich alle mit großer Mehrheit für die 
deutſche Liſte entſchieden haben, auf 
der Wilhelm Riſt au aus der Cycower 
und Wilhelm Hoeft aus der Kamiener 
Gemeinde kandidieren. Wie uns be⸗ 
richtet wird, ſollen die Ergebniſſe in der 
Cycower und Lubliner Gemeinde ähnlich 


lauten. 


Gemeinde: Liſte 1 Liſte 2 
i (polniſch) (deutſch) 
Kamien 0 187 
Chelm 15 63 
Radom 53 101 


der verlauf in Bialoftok 


Bialyſtok, als die zur Wilnaer Diözeſe ge⸗ 
börende Gemeinde, ſchritt, wie in den anderen 
fünf Diözeſen, am Sonntag zur Wahl der Sy 
nodalen. Ein Synodaler ſollte gewählt werden. 
Als Kandidaten waren aufgeſtellt: Herr Julian 
Hampel aus Bialyſtok und Herr Edwin Zene 
aus Suwalki. Um 5,20 Uhr eröffnete Herr 
Paſtor Kraeter in Anweſenheit eines Vertreters 
der Behörde und von 161 wahlberechtigten Ge⸗ 
meindegliedern die Verſammlung durch ein Ge- 
bet, wobei er ſeinen Worten den 85. Palm 
zugrunde legte. Nach Feſtſtellung der Tatſache, 
daß alle Anweſenden deutſchſprachig ſind, er⸗ 
klärte Herr Paſtor Kraeter, daß die Verſamm⸗ 
lung weiterhin in“ deutſcher Sprache geleitet 
werden würde. Nach Vorleſung des § 77 des 
Kirchengeſetzes und Erklärung der Wahlord⸗ 
nung wurden durch Zurufe zwei Herren als 
Beiſitzer und vier Herren zu Stimmzählern ge⸗ 
wählt. Zwecks Abgabe der Stimmzettel wur⸗ 
den die Anweſenden namentlich aufgerufen. 
Eine Stunde nach Eröffnung wurde die Wahl 
geſchloſſen und zur Stimmzählung geſchritten. 
Das Ergebnis war folgendes: Herr Julian 
Hampel — 145 Stimmen, Herr Edwin dene —7 
(fieben) Stimmen. 9 Stimmen wurden für uns 
gültig erklärt. Somit hat die Gemeinde Bialy 
ſtot klar und eindeutig bewieſen, daß ſie die 
Richtung, die Herr Hampel vertritt, voll und 
ganz billigt und ihm ihr vollſtes Vertrauen 
ſchenkt. H. S. 


So wird gegen die deutſchen 
Kandidaten gearbeitet! 


Zur Wahl in Wilna. über die wir ſchon 
geſtern kurz berichteten. wäre noch nachzutragen, 
daß in der Stadt vorher die unſinnigſten 
Lügengerüchte über den deutſchen Kan⸗ 
didaten Hampel in Umlauf geſetzt wurden, um 
ſeine Wahl zu verhindern. 

Die deutſch⸗evangeliſche Gez 
meinde in Wilna ließ ſich aber da⸗ 
durch in ihrer Haltung nicht be⸗ 
irren und entſchied ſich mit großer 
Mehrheit für Hampel. 


65:1 
Aus der Warſchauer Diözefe liegt Ihlieklid 
noch das Ergebnis aus Lowicz vor, wo für 
die deutſche Liſte 65 Stimmen abgegeben wur- 
den, für die Burſche⸗Liſte 1 Stimme. 


Junenpoliliſche 
Zewegung in Polen 


(D. P. D.) In Wochen völliger innen⸗ 
politiſcher Ruhe in Polen ſind Pläne aus⸗ 
gereift, deren Verwirklichung jetzt in An⸗ 
griff genommen wird. Wenn ſeit Pfingſten 


wieder ein verſtärktes Intereſſe an der 
Innenpolitik zu beobachten iſt, ein Intereſſe, 
das durch einige beachtliche Ereigniſſe ge⸗ 


nährt wurde, ſo erhält dieſe ganze Entwick⸗ 
lung ihr Gepräge durch das politiſche Her⸗ 
vortreten des Lagers der Nationalen Ein⸗ 
heit. Man kann dieſe ganze Aktivierung 
der Innenpolitik zweifellos dem Koc⸗Lager 
zuſchreihen, auch wenn das am meiſten be⸗ 
achtete Ereignis, die Fühlungnahme des 


Marſchalls smigly⸗Rydz mit der akademiſchen 


Jugend, nach außen hin mit keinem Wort 
in einen Zuſammenhang mit den Einigungs⸗ 
beſtrebungen der neuen Organiſation der 


Regierungsanhänger gebracht wurde. Auch 
wenn es der geſamten Oeffentlichkeit klar 


it, daß der Marſchall dieje Verſuche nicht 
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Otrganiſation 


als eine Sonderaktion unternommen haben 
kann, die völlig unabhängig wäre von den 


Bemühungen des Koc⸗Lagers, ſo kann 
Smigty⸗Rydz damit ſelbſt bei feinen poli- 


tiſchen Gegnern nicht als Verfechter einer 


t-befiebigen Parteipolitik gelten, denn ſolche 
Bemühungen liegen ganz im Sinne der 
politiſchen Idee, auf die ſich das Lager der 
Nationalen Einheit verpflichtet hat und 
deren vornehmſter Vertreter heute der Mar⸗ 
ſchall ift. Die Preſſe, die jenen jungen 
Rechtskreiſen nahe ſteht, an die Smigky⸗ 
Rydz fih bei dem „Arconia“-Kommers gez 
wandt hatte, ſpricht von dieſer Veranſtal⸗ 


tung nur als von einem patriotiſchen — 


und nicht von einem politiſchen — Ereignis 
und vom Marſchall nicht anders als vom 
erſten Mann der Armee und nicht vom 
Repräſentanten einer politiſchen Richtung. 
Dieſe gegenſeitige Diſtanzierung muß als 
durchaus verſtändlich erſcheinen. Denn wür⸗ 
den die Dinge beim Namen genannt, ſo 
würde eine Auseinanderſetzung von ſteigen⸗ 


der Erregtheit inerhalb beider Lager die 


Möglichkeiten, die vielleicht vorhanden ſind, 
von vornherein beträchtlich verringern. 
Solche Widerſtände gibt es nach all den 
Jahren heftigſter Gegnerſchaft zwiſchen der 


Rechten und dem Regierungslager nicht nur 


in der erſtgenannten Gruppierung, ſondern, 
wie Warſchauer Beobachter in der Entwick⸗ 
lung feſtgeſtellt haben wollen, auch inner⸗ 
halb der Kräfte um Koc. Hier ſollen bei 
gewiſſen Leuten Befürchtungen aufgetaucht 


ſein, daß ſich die Einflüſſe der Oppoſition 


auf dieſe Weiſe auch in der Außenpolitik 
geltend machen könnten. Daß die National⸗ 
demokratie der Aktion des Marſchalls 
Smigty⸗Rydz unbedingt ablehnend gegen⸗ 
überſteht, beweiſt der Ausſchluß zweier 
Parteimitglieder, die an dem „Arconia“⸗ 
Kommers teilgenommen haben. Einen 
Widerhall könnte die Loſung des Marſchalls, 
wenn ſie überhaupt auf die Gewinnung einer 
organiſatoriſch geſchloſſenen Gruppe abzielt, 
damit nur bei den Nationalradikalen haben, 
alſo bei der Partei, die durch die Zugehörig⸗ 
keit der ſtudentiſchen Jugend beſtimmt iſt 
und die wiederum die politiſchen Aktionen 
an den Hochſchulen leitet. 


Zu gleicher Zeit mit dieſer Fühlungnahme 
des Marſchalls mit der jungen Rechten iſt 
eine unverkennbare Aktivierung des Lagers 
der Nationalen Einheit erfolgt. Während 
der Tagung des Legionärverbandes hatte 
Koc Schwierigkeiten angedeutet, die aus 
Perſonenfragen erwachſen und hat dabei 
feſtgeſtellt, daß im Zuge des bisherigen 
Aufbaues noch nicht alle Plätze endgültig 
beſetzt ſeien. Es hat den Anſchein, als 
wollte Koc damit zu verſtehen geben, wo 
die Gründe liegen, die das ſolange erwartete 
Hervortreten des Lagers der Nationalen 
Einheit bis jetzt verhindert hatten. 


In den letzten Tagen haben nun zwei 
Reden der Oberſten Koc und Kowalewſki, 
in denen grundſätzliche Feſtſtel⸗ 
lungen getroffen wurden, den Blick 
der geſamten Oeffentlichkeit auf dieje 
ſo mühſelig zur Entfaltung gelangende 
gerichtet. Doch auch dieſe 
Kundgebungen haben eine Richtung der 
politiſchen Tagesarbeit nicht einmal ange⸗ 
deutet, denn die Angaben über die nächſten 
Ziele ſind ſo weit gefaßt, daß ein klares 
und wirkliches Programm nicht zu erkennen 
iſt. Klarheit dagegen bringen dieſe Erklä⸗ 


rlungen hinſichtlich der allgemeinen politi- 


ſchen Grundſätze und der organiſatoriſchen 
Planungen. Dieſe Kundgebungen ſind als 
eine Ergänzung des Vorſtoßes anzuſehen, 
den der Marſchall Smigly⸗Rydz in der Rit- 
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Die jungdeutſche Schaukel 


Weitere Ausſchließungen aus der J. D. P. — Abermals 


Regiewechſel in den „Deutſchen Nachrichten“ — 
wechſel im Parteilokal 


Der Hauptvorſrand der JDP teilt mit, daß 
nunmehr aus der Bewegung neben den bereits 
ausgeſchloſſenen Herren Hans Glodny⸗ 
Wollſtein, Gerhard Reichling ⸗Kattowitz, 
Erwin Dewald ⸗Poſen, Theodor Bier- 
ſchenk⸗Sompolno und Alfred Kols Beelitz 
nunmehr auch noch ausgeſchloſſen worden fnd 
die Herren Wilhelm Schneider⸗Kattswitz, 
Ernſt Platzek⸗Bielitz, Georg Drzymalla⸗ 
Bielitz. Ewald Sadowſki-Poſen und Hel- 
mut Lemke⸗Poſen. 

Als Begründung für den Ausſchluß des „Fell 
vertretenden Landesleiters“ Schneider wird an⸗ 
gegeben: 

„Der bisherige Pg. Schneider wird 
aus der JOY ausgeſchloſſen, weil er ji 
durch Nechtsbrüche gegen Volk (2 — D K.) 
und Bewegung geſtellt hat. Das innere 
Geſetz der JDP ift legales Handeln, dieſen 
Grundſatz hat Schneider gebrochen und ſich 
damit ſelbſt außerhalb unſerer Gemein⸗ 
ſchaft geſtellt.“ 

Die von Herrn Schneider verfügte Wicder⸗ 
aufnahme des Herrn Steud-Bromäerg iſt damit 
ſchon wieder einmal überholt, und Herr Steud 
befindet fih außerhalb der Partei. 


Der neue Aufruf, der bereits wieder alle die 
gewohnten hochtrabenden Schlagworte enthält, 
iſt unterſchrieben von: Rudolf Wies nor, 
Erich Spitzer, Ulrich Uh le, Bruno Schulz, 
Georg Joſchke, Ernſt Knab, Heinrich 
Weiß, Heinz Brandt, Ernſt Lanz. 


die „deutſchen Nachrichten“ 
wieder in der Hand Wiesners 


Das Pikante und für den eingetretenen Wirr⸗ 
warr Bezeichnende an dieſen Mitteilungen ijt 
die Tatſache, daß fie in den „Deufhen Nach⸗ 
richten“ erſchienen find, deren Haupiſchriftleitung 
nun wieder einmal auf Herrn Günzel über⸗ 
gegangen und das Blatt nunmehr wieder in 
der Hand des Herrn Wiesner iſt. 


Wieder Beſitz⸗ 


Herr Uhle iſt bei dieſer Gelegenheit zum Be⸗ 
triebsleiter befördert worden. 

Ueber dieſes politiſche Schaukeltum berichtet 
Herr Wiesner in dem oben erwähnten Aufruf 
ſelber folgende Einzelheiten: 

„Dem politiſchen Schriftleiter der „DN.“ 
wurde von dem inzwiſchen ausgeſchloſſenen 
Hans Glodny im Auftrage (unbenannt) die 
Drohung übermittelt, daß der Schriftleiter 
aus der Redaktion „verſchwinden“ würde, 
wenn er ſich binnen 14 Tagen 

in irgendeiner Form für Wiesner erklä⸗ 

ren oder feſtlegen würde. 

Vor eine ähnliche Drohung wurden wei⸗ 
tere Belegſchaftsmitglieder der DN. geſtellt. 

Das alles geſchah, bevor der Hauptvor⸗ 
ſtand handelte und die an dieſen Rechts⸗ 
brüchen beteiligten Herren aus der ITP 
ausſchloß. 

Herr Schneider nennt das in ſeiner un⸗ 
rechtmäßig in Nr. 126 veröffentlichten 
Erklärung — „ordnungsmäßig“, und der⸗ 
ſelbe Herr glaubt, ordnungsmäßig zu han⸗ 
deln, wenn er geſtern die 

„DN“ beſetzt und den Druck feiner ges 
nannten Erklärung erzwingt und da⸗ 
bei betont, im Namen des Rechts, der 
Legalität zu handeln. 

Derſelbe Herr glaubt weiter, legal zu 
handeln, wenn die hieſige Geſchäftsſtelle ber 
IDP durch ihn und ſeine Begleiter beſetzt, 
der Geſchäftsführer ſeines Amtes enthoben 
und ein anderer für dieſen ohne Fug und 
Recht eingeſetzt wird.“ 

Wenn Herr Wiesner, wie anzunehmen war, 
von ſeinem Hausrecht Gebrauch machte und 
Herrn Schneider mit ſeinem Anhang aus der 
Schriftleitung der „Deutſchen Nachrichten“ und 


dem Parteilokal herausgeſetzt hat, jo it damit 


aber die Tatſache nicht aus der Welt geſchafſt 
worden, daß er eine ganze Reihe ſeiner bis⸗ 
herigen wichtigſten Funktionäre verloren hat 
und die Auseinanderſetzungen innerhalb der 
IDP kaum zum Schweigen gebracht ſein 
dürften. 
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Waſſerverſorgung von Bielitz 
durch Ertrunkenen gefährdet 


Warſchau, 9. Juni. 

Am Sonntag ertrank ein Ausflügler in 
dem 25 Meter tiefen Staubecken des Waſſer⸗ 
werkes in Wapienice, das Bielitz, eine Stadt 
von 20 000 Einwohnern, mit Waſſer verſorgt. 
Da die Leiche bis jetzt nicht geborgen werden 
konnte, iſt die Waſſerverſorgung der Stadt 
gefährdet. Ein aus Gdingen mit einem Flug⸗ 


zeug herbeigeholter Taucher ſtieg geſtern 
zwölfmal in das Staubecken hinab, ohne daß 
es ihm gelang, die Leiche zu finden. Die 
Sucharbeiten werden heute fortgeſetzt. 

Die Waſſerverſorgung von Bielitz muß 
wegen Vergiftungsgefahr eingeſtellt werden, 
wenn die Leiche heute nicht geborgen werden 
kann. 


Deutſches Walfangſchiff gekentert 


Bremerhaven, 8. Juni. 
Die deutſche Walfängerei iſt am Montag 
durch ein Schiffsunglück auf der Unterweſer 
ſchwer betroffen worden. Auf ſeiner Probe: 
fahrt kenterte das Walfangſchiff „Rau III 
während eines ſchwierigen Wendemanövers. 
An Bord befanden ſich 43 Teilnehmer der 

Probefahrt, von denen 31 gerettet wurden. 
Wie das verhängnisvolle Unglück des Wal⸗ 
fangſchiffes auf der Unterweſer geſchehen 
konnte, bleibt vorläufig noch ein Rätſel, denn 
das Schiff iſt bei glatter See gekentert. 
Augenzeugen ſchildern den Vorfall ſo, daß ſich 


das Schiff bei dem Wendemanöver wor der 
Nordſchleuſe plötzlich mit ſeiner ganzen Breit⸗ 
ſeite auf den Waſſerſpiegel legte. Das Heck 
hob ſich in die Luft. Im nächſten Augenblick 
trieb das Fahrzeug kieloben. Die Un- 
gehörigen der Beſatzung des gekenterten 
Schiffes und eine Anzahl Güfte der Probe- 
fahrt ſprangen ins Waſſer. Als die Fiſch⸗ 
dampfer „Dresden“ und „Hohnholz“ mit 
Volldampf an der Unfallſtelle eintrafen, ran⸗ 
gen die Menſchen in den Fluten um ihr 
Leben. Andere hatten ſich am Kiel des ge⸗ 
kenterten Schiffes feſtgehalten oder waren 


| 


bereits von der Strömung abgetrieben 
worden und ſuchten ſchwimmend das Ufer zu 
erreichen. Von der ſtarken Strömung wurden 
die wimmer zum Teil kilometerweit ab⸗ 
getrieben. Die Fiſchdampfer nahmen die 
Schiffbrüchigen, die ſich am Kiel des geken⸗ 
terten Walfängers feſthielten, an Bord. Es 
gelang ihnen, auch eine Anzahl der im 
Waſſer Treibenden zu retten. Insgeſamt 
wurden 31 Perſonen geborgen. Bei den 
zwölf Vermißten dürfte es ſich um Perſonen 
handeln, die nicht gegen die Strömung an⸗ 
kämpfen konnten und untergingen, ſowie um 
Mitglieder der Beſatzung und um Probes 
fahrtgäfte, die fih im Augenblick des Un⸗ 
glüds im Maſchinenraum befanden 
und in dem kieloben treibenden Fahrzeug, in 
das die Flut eindrang, eingeſchloſſen wor⸗ 
den ſind. j 

Das gekenterte Walfangſchiff verſank kurze 
Zeit nach dem Unglück, als die Mannſchaft 
des herbeigerufenen Hebeleichters „Hiew“ 
den Schiffsrumpf aufzuſchweißen verſuchte 
und im gleichen Augenblick Luft in den 
Schiffskörper eindrang. Die „Rau III“ wurde 
dann von einem lepper aus der Fahr- 
waſſerrinne gezogen. Sie liegt jetzt auf 
Grund. Die Hebeverſuche an dem geſunkenen 
Schiff ſollen ſofort begonnen werden. 


Großfeuer wurde mit Bier bekämpft 


Budapeſt, 8. Juni. 

Montag abend brannte in Bukareſt 
die größte Brauerei des Landes Bragadiru, 
nieder. Das Feuer war im Maſchinenſaal 
ausgebrochen, dann auf die Gebäude und die 
Ställe übergeſprungen. Als Urſache dafür. 
daß die Gebäude nicht gerettet werden konn⸗ 
Fa ee ik yé Waſſer angegeben. Die 
euerwehr mu zur Bekäm des 
Feuers der Biervorräte bedienen. eey 


Brennend Buenos Aires angelaufen 
Buenos Aires, 8. Juni. 
Der deutſche Dampfer „Walküre“, auf dem 
wi hoher See ein Brand der aus Mais be- 
ſtehenden Ladung entſtand, lief am Dienstag 
8.30 Uhr mit eigener Kraft im Hafen von 
Buenos Aires ein. Hier konnte das Feuer 
durch die Feuerwehr bald eingedämmt wer⸗ 
m. Der een 1 1000 Tonnen 
ais wernichte as ff ſelbſt ift jedoch 
unbeſchädigt geblieben. e 


Enlführungsſkandal in London 


Lon don, 8, Juni. Die neueſte Senfation, die 
das ganze Inſelreich beſchäftigt, iſt das geheim⸗ 
nisvolle Verſchwinden der 21jährigen Miß 
Diana Bettye, die vor etwa einer Woche das 
Heim des Viscount Long in London verließ und 
ſeitdem ſpurlos verſchollen iſt. Polizei und 
Privatdetektive ſuchen weit über die Grenzen 
Londons hinaus nach der Vermißten. 


Miß Bettye, die einer der erſten engliſchen 
Familien angehört, iſt die Verlobte von 
Michael Asquith, des in Oxford ſtudierenden 
Sohnes der Lady Cynthia Asquith. Sie hatte 
am vergangenen Dienstag Geld von der Bank 
abgehoben, traf zum Mittageſſen mit einem 
Herrn zuſammen, der ihr den Zugang zur 
Filmlaufbahn erleichtern ſollte, kehrte dann 
für wenige Minuten in das Heim ihrer Pflege⸗ 
eltern zurück, um anſchließend einen Brief an 
ihren Verlobten zur Poſt zu bringen. Seitdem 
hat man keine Nachricht mehr von ihr. Man 
vermutet, daß ſie einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt; denn das junge Mädchen hat 
mehrfach Drohbriefe erhalten, und am Abend 
des Krönungstages wurde es bei einem myſte⸗ 
riöſen Ueberfall von einem Unbekannten mit 
einem Raſiermeſſer am Kopfe verletzt. Andere 
find der Meinung, daß Miß Bettye, die vor 
einigen Jahren vom Pferde geſtürzt war und 
ſeitdem an periodiſch auftretenden Gedächtnis⸗ 
ſtörungen litt, hilflos umherirrt. 
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tung auf die Jugend unternommen hat. 
Beſonders die Ausführungen Kowalewſfkis 
ſind mit einem Proſpekt zu vergleichen, der 
den in Frage kommenden Partnern zur 
Anterrichtung überreicht wird. Dieſen er⸗ 
wünſchten Partnern wird dargelegt, daß 
eine völlige Uebereinſtimmung 
der politiſchen Grundauffaſſunen 
innerhalb des geſamten polniſchen Natio⸗ 
nalismus — alfo ſowohl des Regierungs- 
lagers als auch der Rechtsoppoſition — zu 
verzeichnen ſei, und daß deshalb keine Ver⸗ 
anlaſſung beſtehe, einem gemeinſamen Ziel 


auf getrennten Wegen entgegenzugehen. 


Die Aeußerung iſt weit mehr als eine theo⸗ 
retiſche Feſtſtellung, denn mag auch ein 
Mangel an Konzeptionen auf beiden Seiten 
klare Folgerungen erſchweren, ſo fällt doch 
wenigſtens in aller Deutlichkeit ins Auge, 
daß Oberſt Kowalewſki damit den Stand⸗ 
punkt der Rechten in der jüdiſchen Frage 
im Namen des Lagers der Nationalen Ein- 
heit akzeptiert hat. 


Dieſe Feſtſtellung kann durch einen even- 
tuellen Hinweis darauf, daß Kowalewſfki 


| allerdings zu gleicher Zeit einen Unterſchied 


der Auffaſſungen in Fragen der erforder⸗ 


lichen Taktik betont habe, nicht mehr abge⸗ 
ſchwächt werden. Sind klare Formulierungen 
auch umgangen worden, ſo dürfte dieſe ver⸗ 
ſteckte Stellungnahme des Lagers der Na⸗ 
tionalen Einheit zur Judenfrage doch ge⸗ 
eignet ſein, der innerpolitiſchen Ausein⸗ 
anderſetzung neuen Antrieb zu verſchaffen. 

Auch über die innere Struktur des Lagers, 
eine Frage, um welche die verſchiedenſten 
Vermutungen laut geworden ſind, iſt nun 
das entſcheidende Wort geſprochen worden. 
Koc hatte die nebelhafte Erklärung abge- 
geben, daß das Lager der Nationalen Ein⸗ 
heit zum Ziel habe, eine „neue Demokratie“ 
in Polen zu errichten. 

Die Frage eines Warſchauer Journaliſten 
in der Preſſekonferenz des OZN, was dar- 
unter eigentlich zu verſtehen ſei, hat das 
ausgeſprochen, was wohl die geſamte 
Oeffentlichkeit beim Vernehmen dieſer Koc⸗ 
ſchen Formulierung gedacht haben dürfte! 
Die Antwort, die dem Journaliſten darauf 
zuteil wurde, kann man ſchwerlich als klar 


bezeichnen, — es verlohnt nicht, ſie hier 


anzuführen. Lediglich über den organiſa⸗ 
toriſchen Aufbau wurde dabei eine Erklä⸗ 
rung abgegeben, die wichtia iſt und die die 


klar umriſſene Feſtſtellung enthält, daß das 
Lager ſich nicht nach fremden Vorbildern 
richten werde. Das deckt ſich mit der vorher 
abgegebenen Erklärung, daß in den Glie⸗ 
derungen des Lagers das Führerprinzip 
nicht eingeführt werden würde. 


Damit iſt nun endlich ausgeſprochen, was 
von jeher zu erwarten war: nämlich, daß 
das Lager der Nationalen Einheit nicht zu 
einer irgendwie gearteten „faſchiſtiſchen 
Organiſation“ werden würde, die man viel⸗ 
fach in der langen Zeit feines Entſtehens 
vorausgeahnt hatte. Das iſt ein Entſchluß, 
der durchaus in der Linie der geſamten 
polniſchen Politik liegt, die außen bekannt⸗ 
lich bemüht iſt, ſich zwiſchen der Politik der 
„weltanſchaulichen Blöcke“ zu halten, und 
die es im Innern vermeidet, Parteien her⸗ 
auszubilden, die ihren Aufbau und ihrem 
Weſen nach den Trägerinnen dieſer „Blöcke“ 
gleichen würden. Das Lager der Nationalen 
Einheit hat ſomit aber auch nicht die Mög⸗ 
lichkeit, ein neuartiges Gebilde zu werden! 
Alle noch jo ſchön klingenden Formulierun⸗ 
gen können es nicht davor bewahren, ſchließ⸗ 
lich dasſelbe zu werden, was einſt der alte 
Regierungsblock geweſen iſt 


Donnerstag, den 10, Juni 1937 


Einſtellung des prämiierten Getreideexports 


in Polen 


Exportziffern für die Wirtſchaftskampagne 1936/37 


Die jeit dem Kriege entſtandene Über⸗ 
höhung des Verbrauchs durch die Produktions- 
kapazität iſt eine der Haupturſachen der gegen⸗ 
wärtigen allgemeinen wirtſchaftlichen De- 
preſſion. Beſonders bedeutſam ift es in dieſem 
Zuſammenhang, daß die induſtrielle Ent- 
wicklung die Wirtſchaftsge biete erfaßt hat, 
welche bis dahin einen ausgeſprochenen agrar- 
wirtſchaftlichen Charakter bewahrten. Während 
vor dem Kriege Abgabe- und Aufnahme- 
länder ſich innerhalb des europäiſchen Ron- 
tinents ungefähr die Waagſchale hielten, ſind 
nach dem Kriege faſt nur Länder vorhanden, 
die für ihren Überſchuß an Induſtrie- und 
Getreideprodukten Abſatz gleichviel in welchen 


Gebieten ſuchen und um die Erhaltung der 


ge wonnenen Märkte in ſchärfſtem Wettkampf 
miteinander ſtehen. Es iſt charakteriſtiſch für 
die Ausfuhrſtatiſtik der neu entſtandenen 
Staaten, ein wie buntes Bild von Beftim- 
mungsländern ſich für ihren Export ergibt. 
In dieſe Entwicklung in den einzelnen Staaten 
bringen die Fehlleitung des internationalen 
Kapitalſtroms und die ungenügende Konſo— 
lidierung der durch den Weltkrieg geſchaffenen 
politiſchen Verhältniſſe weitere Störungen 
und Hemmungen. Wann fih eine neue wirt- 
ſchaftliche Arbeitsteilung und eine geordnete 
Zuſammenarbeit der Völker in der Erſchlie⸗ 
ßung neuer Wirtſchaftsräume anbahnen wird, 
iſt kaum vorauszuſehen. Vorerſt jedenfalls 
wird der Kampf um die vorhandenen Abſatz⸗ 
märkte erbittert weitergeführt, und in allen 
europäiſchen Staaten gilt daher die Förde“ 
rung des Exports als beſonders wichtige wirt- 
ſchaftliche Aufgabe der dazu berufenen Re- 
gierungsinſtanzen. 


Seit ſeiner politiſchen Wiedergeburt erſtrebt 
auch Polen eine ſchnelle Erweiterung ſeiner 
Induſtrie und deren Hebung auf den Stand 
der Leiſtungsfähigkeit Weſteuropas. Nach 
der Lage der Dinge erfordert das den Einſatz 
der verſchiedenſten großen und kleinen Mittel 
ſowohl für den Ausbau der heimiſchen Jn- 
duſtrie als ſolcher als auch für die Erweiterung 
der Ausfuhr nach Menge und Wert. Die För- 
derung des Auslandabſatzes vollzieht ſich in 
Polen neben der Gewährung tarifariſcher 
Erleichterungen und teilweiſer Befreiung von 
der Umſatzſteuer vor allem durch die Rück⸗ 
erjtattung von Zöllen auf Grund voran- 
gegangener Ausfuhr inländiſcher Erzeugniſſe. 
Neben der Induſtrie wird die Agrarwirtſchaft 
nicht vernachläſſigt und hier beſonders die 
Steigerung des Exports erſtrebt. Es werden 
deshalb bei der Ausfuhr von land wirtſchaft— 
lichen Erzeugniſſen ſeit November 1929 Boni⸗ 
fifationen in beſtimmter Höhe gewährt. Die 
Geſamtſumme der gewährten Prämien hatte 
in der Zeitperiode ſeit der Einführung dauernd 
eine aufholende Tendenz. So wuchs der 
Betrag der gewährten Ausfuhrſcheine von 
1929/1930 bis 1935/1936 von 23.4 Mill 21 
über 48.1 Mill. zt 1933/1934 auf 70 Mill. zt 
im Jahre 1935/1936 


Dieſe weſentliche Steigerung der Prämiie⸗ 
ung wurde von dem Wunſche diktiert, den 
Export auch in den Kriſenjahren 1930 — 1933 
auf derſelben Höhe wie vor dem Niedergange 
der Konjunktur zu halten, um die mit großen 
Opfern gewonnenen Märkte nicht zu ver- 
lieren. Die Beſſerung der allge meinen wirt— 
ſchaftlichen Lage ſeit 1933/1934, die ſchlechten 
Ernten in den wichtigſten Getreideproduktions⸗ 
gebieten der Welt riefen einen Unterſchied 
zwiſchen Angebot und Nachfrage hervor. 


Zeitweilig ſtellte ſich der Zuſtand ein, daß in 


ausgeſprochenen Getreideüberſchußländern der 
heimiſche Bedarf an Getreide nicht befriedigt 
werden konnte. Eine Preishauſſe auf den 
internationalen Märkten war die natürliche 
Folge dieſer Disharmonie zwiſchen Angebot 
und Nachfrage. 


Auch in Polen ſtellte ſich in der letzten Wirt- 
ſchaftskampagne vorübergehend ein Mangel 
an Brotgetreide ein. Wie die nachſtehenden 
ziffernmäßigen Überſichten klarlegen, wieſen 

Weize 


n Roggen Gerſte Hafer 

1936/37 1935/36 1936/37 1935/36 1936/37 1935/36 1935/36 
An A T A 21.00 14.00 14.25 10.30 20.00 — 13.70 12.10 
September eia 22.95 17.20 15.80 12.55 20.80 15.75 14.55 14.45 
Okio bens 26.15 18.05 18.10 13.15 24.25 15.80 17.10 15.40 
Nobempe n 24.55 10.60 17.80 12.40 25.50 15.75 16.25 15.80 
Deemhen. ia 24.65 17.40 19.65 12.10 24.70 14.85 16.25 14.30 
Janne aT 8815 75 75 12.30 25.40 14.75 17.80 14.00 
Fehl sen van 28.45 18.65 23.80 12.35 26.50 14.68 21.30 3.90 
MD N 29.30 19.55 24.40 13.10 26.50 15.40 22.50 14.50 


Die Durchſchnittspreiſe auf 


ſtalteten ſich wie folgt: (in zł pro 100 kg) 


die Preisnotierungen an den heimiſchen Gə- 
treidebörſen eine nicht unweſentliche Steige⸗ 
rung auf. Die Preisnotierungen in Poſen 
waren (in zł je 100 kg): 


den Abnahmemärkten (cif) ohne Prämien ge- 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

1936/37 1935/36 1936/37 1935/36 1936/37 1935/36 1986/37 1935/36 
Augüſt EN 18.60 13.25 12.50 7.10 14.20 11.20 15.00 10.55 
Sepflemb er 20.66 12.55 14.20 9.25 17.50 10.40 14.90 11.95 
Doberan eng 22.20 14.70 15.80 9.60 19.75 11.55 14.10 11.70 
Wenner 23.25 14.30 186.95 9.60 19.00 10.55 14.65 11.95 
Member: a ya ns 22.80 14.50 17.80 9.60 2015 10.980 1575 11.95 
o 24.40 15.55 20.75 9.50 20.60 10.60 11.80 10.40 
Fohrna rr 24.20 16.10 — 9.25 21.90 11.00 17.50 11.05 


Dieſe Steigerung des wertmäßigen Exports 
und der zeitweilige Mangel an Getreide auf 
den polniſchen Binnenmärkten veranlaßten 
die maßgebenden Regierungsinſtanzen Polens 
von der Prämiierung des Getreideexports ab- 
zuſehen. Vom 15. 3. 1937 ab werden daher 
bei der Ausfuhr von Getreide aus Polen 
keine Prämien mehr gewährt. 


1936/1937 
dz 

Insgeſamt: 1 656 383 

Daton nach 
Danemark 532 849 
Belgien 229 790 
Ofterreich t 191 320 
Moreen re an sn er 185 726 
MARMANDE Fer ey een 127 771 
F A: 82 734 
SHOolen se REIT, 72775 
Bchteden 68. 485 
Deutſch land 63 955 
England Eao 14 270 


Gegenüber 193519 läßt ſich 1936/1937 
eine Steigerung des Exports um 80% teft- 
ſtellen. Die Ausfuhr nach Deutſchland trug 
zur allgemeinen Aufholung des Exports bei. 


Neben der wertmäßigen Erhöhung zeigt 
auch die mengenmäßige Ausfuhr in der ab- 
laufenden Wirtſchaftskampagne 1936/1937 


eine nicht unweſentliche Aufholung. 
| 


Über die Ausfuhr einzelner wichtiger Ge- 
treidearten läßt ſich folgendes berichten. 

A. Die Ausfuhr von Roggen geſtaltete ſich 
wie folgt: (Auguſt⸗Januar) 


1935/1936 
% dz % 
100 919 590 100 
32.1 268 885 29.2 
15.— 322 163 35.— 
11.5 108 611 11.8 
TES 61 0 6.7 
EF 6 00 k 
4.4 1 650 >= 
4.1 1850 — 
3.8 -= . 
0.8 102 567 11.2 


B. Die Ausfuhr von Gerſte wird durch die 
nachſtehende ziffern mäßige Überſicht veran⸗ 
ſchaulicht: (Dz.) Auguſt⸗Januar 


1936/1937 1935/1936 
dz %% dz, % 
Insgeſamt: 2159 982 100 1835 244 100 
Da von nach 

Belggen EEE 1 697 365 30 1 493 395 81.2 
ien 142 033 6.5 206 527 11.2 
Kann da 8 109 800 5.— — = 
Holland 2 63 199 2.9 69 368 8:0 
Jenn: ee — ~- 29 200 1.6 


Gegenüber 1935/1936 nahm der Export 
1936/1937 um 18% zu. 
C. In der Ausfuhr von Weizen läßt ſich in 


Relation zum Vorjahr eine nennenswerte 
Aufholung beobachten. Der Export betrug 
(Auguſt⸗Januar) 


1936/1937 1935/1936 

dz % dz % 

Insgeſan k!!! 378 865 100 279 576 100 
Davon nach: 

Gigla nd DR 292 169 77.0 234 010 83.6 
Danemark: re 56 338 14.8 23 714 8.4 
Lettland E 15 460 4.0 — — 
Deutſchland 4835 1.3 - — 


Über die Grenzen gingen 35% mehr Weizen 
als im Vorjahre. 


| D. An Hafer wurden folgende Mengen aus- 
geführt: 


1936/1937 1935/1936 

dz % dz % 

Ine rare 523 009 100 753 598 100 
Davon nach: 1 

Belgden 237 217 340 41.5 388 625 51.5 
ee ARTE, D 134 050 25.6 — — 
Dane merk: 47 176 9.— 900 
Kubkaa N 30 731 5.8 — — 
o * 27 931 5.8 24 816 3.3 
Eu, ohne Prämien 1840 — — — 
Deutſchland csese. Re 4 333 .8 — — 
Nair — — 188 840 24.— 


Die geringere Ausfuhr von Weizen im lau- 
fenden Jahr iſt durch die Steigerung der 
Preiſe auf den Binnenmärkten herborge- 
rufen. 


Wie aus den Zahlen erhellt, entwickelte ſich 
der Export von Getreide aus Polen recht 
günſtig. 


; 


„Auslanddeutſcher Abend“ 


auf dem 12. Deutſchen Süngerbundesjeit. 


Das Kulturprogramm des Deutſchen Sänger: 
bundes ſteht bewußt im Dienſte des Volksgan⸗ 
zen. Es ſieht nicht zuletzt ſeine vornehmſte Auf⸗ 
gabe in der Erhaltung heimatlichen Brauch⸗ 
tums. Dieſe Aufgabe tritt beſonders ſtark bei 
den in der ganzen Welt verſtreuten deutſchen 
Sängern im Ausland hervor. Sie ſind mit der 
Pflege des deutſchen Volksliedgutes berufene 
Hüter des deutſchen Gedankens. Die bindende 


Kraft des deutſchen Liedes hat auch hier zum 
Zuſammenſchluß in Singgemeinſchaften und 
Bünden geführt, die bei allen großen Bekennt⸗ 
nisfeſten des Deutſchen Sängerbundes in der 
Heimat ſtark beteiligt waren. 


Auch an dem 12. Deutſchen Sängerbundesfeſt 
in Breslau werden ſowohl aus den Grenzlän⸗ 
dern als auch aus der Ueberſee zahlreiche aus⸗ 
landdeutſche Sänger teilnehmen. Ein beredtes 
Zeugnis von dem großen Gemeinſchaftsgedan⸗ 
ten im DSB. wird der „Auslanddeutſche Abend“ 
in der Jahrhunderthalle und im Meſſebof im 


Anſchluß an die deutſche Weiheſtunde am Sonn⸗ 
abend, dem 31. Juli, ablegen. Hier werden 
Liedvorträge der Sänger aus Lettland, aus 
Siebenbürgen, aus Oeſterreich, aus Polen, 
aus Amerika, aus Kärnten, Steiermark und aus 
dem Banat mit Trachtengruppen und Heimats⸗ 
kapellen zeigen, wie das deutſche Lied im Aus⸗ 
lande den deutſchen Heimatsgedanken wachhält 
und fördert. Auch der Feſtzug wird mit bunten 
Gruppen aus vielen Ländern von der weltum⸗ 
ſpannenden Bedeutung des Deutſchen Sänger⸗ 
bundes überzeugen. 


die polniſche Meinung 


Der Ankerſchied zwiſchen der 
deulſchen und der polniſchen Kulkur 


Wenn Deutſche von einem Ausflug rechten 
Genuß haben ſollen, dann müſſen ſie ſingen. 
Das iſt ein Weſenszug unſeres Volkes, auf den 
wir ſtolz ſind, dem wir zum großen Teil un⸗ 
100 frohes und freies Weſen zu verdanken 

en. 


Es gibt aber Leute, die anders darüber 
denken, die Singen als „ſkandalöſes“ Ver⸗ 
halten bezeichnen. Das heißt nicht das Sin⸗ 
en an fih, ſondern das Singen deutſcher 
ieder, geſungen von deutſchen . 
Außerdem gibt es Leute, die aus dem Sins 
gen deutſcher Lieder heraus einen Unterſchied 
zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Kul⸗ 
tur herleiten. Da ſchreibt nämlich irgend ein 
ganz Schlauer im Krakauer „Il. Kurjer Cor 
dzienny“: 

„Zwiſchen dem Benehmen der Polen in 
Deutſchland und der Deutſchen in Polen be⸗ 
ſteht ein großer Unterſchied, ungefähr ein 
ſolcher, wie zwiſchen der polniſchen und der 
deutſchen Kultur. Wir haben nicht die Abſicht, 
Anmut mit Schönheit zu bezahlen und auf 
Ordinäres mit Ordinärem, auf Hochmut mit 
Hochmut zu antworten, aber wir können auch 
nicht ruhig das Benehmen der Deutſchen in 
Polen ertragen, ohne Rückſicht darauf, ob es 
po iu polniſche Bürger oder um Zugereiſte 
andelt. 


Einwohner Stargards berichten uns von 
einem ungeheueren Zwiſchenfall, deſſen Zeu⸗ 
15 ſie vor kurzem waren. Auf der Chauſſee 

onitz— Stargard Dirſchau kamen nach Po⸗ 
len 8 Autobuſſe, die mit Jugendlichen in 
braunen Uniformen (Hitlerjugend) beſetzt 
waren. Bei der Einfahrt in die Stadt und 
außerhalb der Stadt war ihr Verhalten pro⸗ 
vozierend. Aus voller Kehle ſangen 
Sturmlieder, ſchrien und benahmen ſich der 
monftrativ, als wollten ſie einen Zwiſchenfall 
provozieren. Dieſe ſelben Ausflügler ſollen 
mit demſelben Radau ins Vaterland (do Va⸗ 
terlandu) zurückgekehrt ſein. Obgleich ſich die 
Polen über ſolches Verhalten entrüſteten, dem 
übrigens die dort wohnenden Deutſchen ſe⸗ 
kundierten, verhielten ſie ſich würdig. 


Jedenfalls darf man ſolche Ausſchweifun⸗ 
gen deutſcher Ausflügler nicht dulden. Nach 
Polen dürfte man Ausflügler nur unter der 
Bedingung hineinlaſſen, daß es ihre Erzieher 
Aa ihren Hochmut für die Zeit des 
Aufenthaltes in einem fremden Staate zu 
unterdrücken. Das iſt eine Bedingung, von 
der wir nicht abgehen können.“ 


Hierzu ift nichts mehr zu fagen. Der Ber- 
faſſer dieſer ſchönen Notiz hat damit ſich und 
ſein Blatt zur Genüge gezeichnet. 


Die Armee und die Jugend. 
Der „Swiat“ ſchreibt: 


Marſchall Smigkly⸗NRydz, der höchſte in der 
polniſchen Soldatenhierarchie führte eine ſpre⸗ 
chende Verbrüderung der Armee mit der Fur 
gend durch. Er nahm perſönlich teil an einer 
Verſammlung der Korporation „Arkonia“ in 
Warſchau, hörte mehrere Reden ab, entgegnete 
ſelber mit Worten, die ſich tief in die Seelen 
der Jugend eingruben. Er erklärte, er glaube 
an die polniſche Jugend. An die Jugend, welche 
man letztens an Moto⸗Pumpen und daran ge⸗ 
wöhnt hat, daß ihre akademiſchen Rechte durch⸗ 
ſtrichen werden. Die Sagen wiederum äußerte 
dem Marſchall gegenii ihre Liebe zur 
Armee. 


Wie mußte ſich über eine derart gute Stim⸗ 
mung in der Jugend der „ſeeliſche Führer“ — 
der Unterrichtsminifter freuen? 


Ach — leider ... man hat ſſen, den 
Herrn Miniſter zu dieſer Feier einzuladen. 


Einige Tage ſpäter weilte Marſchall Smigky⸗ 
Ry in Wilna. Dorthin kamen gleichzeitig 
die höchſten Würdenträger des Anterrichtsmini⸗ 
ſteriums. Der Marſchall ſuchte wieder Kontakt 
mit der Jugend und nahm an einer Verſamm⸗ 
lung der Wilnaer akademiſchen Korporationen 
teil. Die Stimmung war wieder hervorragend 
— die Jugend fühlte ſich verbunden mit der 
Armee in der gemeinſamen Vaterlandsliebe. 

Schaute der Herr Miniſter hierauf mit zu⸗ 
friedenem Blick? 

Ach, leider .. man hat „vergeſſen“, den 
Herrn Miniſter zu dieſer Feier einzuladen. 

Alſo was? 

Nun nichts. Der Soldat, das geſunde Ele⸗ 
ment der Nation, hat ſich ganz einfach mit de 


Jugend, dem Element der Zukunft der Nation, 
unterhalten.“ 


Neuer deulſcher Kreuzer 
PAT. Kiel, 8. Juni 
In Kiel fand heute der feierliche Stapellauf 
eines neuen Schiffes der Reichskriegsmarine 
ſtatt. Es ift dies ein 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer 
„G“. Während des Feſtaktes taufte General- 
admiral Raeder das neue Schiff auf den Namen 
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Donnerstag, den 10. Juni 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 9. Juni 


Donnerstag: Sonnenaufgang 3.31, Sonnen⸗ 
untergang 20.12; Mondaufgang 3.58, Mond⸗ 
untergang 20.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Juni — 0,03 
Meter. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 10. Juni: 
Fortdauer des ſommerlichen Wetters mit ört⸗ 
lichen Wärmegewittern. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeifanjager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


inos: 

Apollo: „Das Geheimnis von Frl. Bring“ 

(Boln.) 
Gwiazda: „Schwarze Rojen“ (Deutſch) 
Metropolis: „Janoſik“ (Tſchech.) 
Sſinks: „Dodek an der Front“ (Poln.) 
Slonce: „Sonnenſcheinchen“ (Engl.) 
Wilſona: „Doktor X“ (Er-T.) 


— —— 


Bonifalius-Jeier des B. d. K. 


Im Monat Juni feiern die deutſchen Katho⸗ 
liken in aller Welt alljährlich den Bonifatius⸗ 
tag zum Gedenken des großen Apoſtels der 
Deutſchen und als einen alle verbindenden 
volksdeutſchen Bekenntnistag. Die Poſener 
Ortsgruppe des V. d. K. verſammelt ſich zu 
einer Feierſtunde am Sonntag, 13. Juni, abends 
148 Uhr in der Aula des Schiller-Gymnafiums. 


Zum Chriſt⸗Königs⸗Kongreß 


Aus Anlaß des Internationalen Chriſt⸗ 
Königs⸗Kongreſſes, der Ende Juni in Poſen 
ſtattfindet, werden verſchiedene Tagungen kirch⸗ 
licher Organiſationen abgehalten, wie z. B. der 
katholiſchen Jungmänner, die in einer Stärke 
von 10 000 Perſonen erwartet werden. Die 
Poſener Eiſenbahndirektion will 24 populäre 
Züge aus der Provinz organiſieren. Weitere 
Züge ſollen aus anderen Landesteilen eintref- 
fen. Nach Meldungen der polniſchen Preſſe 
werden fünf Kardinäle und achtzig Biſchöfe in 
den Poſener Kongreßtagen hier weilen, unter 
ihnen auch Vertreter aus Deutſchland. Das 
Kongreßkomitee gibt an die Kongreßteilnehmer 
eine beſondere Denkmünze heraus. 


Zwei Tage am Meere 


Die Liga zur Förderung der Touriſtik er- 
innert noch einmal daran, daß am 11. Juni ein 
populärer Zug nach Edingen abgelaſſen wird. 
Der Fahrplan iſt folgender: Poſen ab 21.55 
Uhr, Gdingen an 12. Juni 4.21 Uhr; Edingen 
ab am 13. Juni um 23.05 Uhr, Ankunft in 
Poſen am 14. Juni um 6 Uhr früh. Die Fahrt 
koſtet hin und zurück 13 31. Der Fahrſchein 
berechtigt zur koſtenloſen Beſichtigung der Hafen⸗ 
einrichtungen und der Stadt mit Begleitung 
eines Führers. 


Einbruch bei der T. C. L. 


In der Nacht zum Dienstag ſind unbekannte 
Täter in die Amtsräume der polniſchen Volks⸗ 
büchereigeſellſchaft (Tow. Czytelni Ludowych) 
in der Pilſudſki⸗Allee eingebrochen. Die Diebe, 
die mit Nachſchlüſſeln und anderem Werkzeug 
in die Räume gelangten, machten ſich zunächſt 
an den Geldſchrank, den ſie ohne große Mühe 
aufknackten. Aus dem Geldſchrank nahmen ſie 
770 3t. in bar, während fie auf die Sparbücher 
und andere Wertpapiere verzichteten, um ihre 
Verfolgung zu erſchweren. Ohne irgendwelche 
Spuren zu hinterlaſſen, find die Einbrecher un⸗ 
erkannt entkommen. Sie müſſen mit Hand- 
ſchuhen gearbeitet haben, da nicht einmal am 
Geldſchrant ſelbſt Spuren feſtzuſtellen waren. 


— 


Evang. Kirchgemeinde St. Matthäi. Die Kin⸗ 
der des Gottesdienſtes werden herzlich einge⸗ 
laden zu einem ſommerlichen Zuſammenſein im 
Pfarrgarten am kommenden Sonntag um 37 
Uhr. Spiel, Gejang, Andacht, Vorleſungen ſol⸗ 
len den Nachmittag ausgeſtalten. Mitzubrin⸗ 
gen iſt Taſſe oder Becher. 


Ein Kaſſenführungslehrgang iſt am Montag 
in der Aula des Kaufmannsgymnaſiums in der 
eniadeckich für Kommunalbeamte eröffnet 
worden. An dem Lehrgang, der auf Fortbil⸗ 
dungsbemühungen des Städteverbandes zurück⸗ 
zuführen ijt, beteiligen ſich etwa 80 Beamte aus 
nahezu dreißig Städten. 


Zur Propagierung der Sternkunde hat der 
polniſche Verein der Freunde der Aſtronomie 
am Gebäude des Polizeipräſidiums einen 
Schaukaſten eingerichtet, der Informationen 
über intereſſante Himmelserſcheinungen ent⸗ 
halten jol, 
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Vom Wert der Bienenzucht 


Viel zu wenig wird auch heute noch der Wert 
der Biene und der Bienenzucht geſchätzt, und 
doch würde mancher ſtaunen, wenn er erfährt, 
daß allein der mittelbare Nutzen der Biene 
in Deutſchland allein mit zirka 300 Millionen 
Reichsmark im Jahre nicht zu hoch eingeſchätzt 
iſt. Dies läßt ſich leicht erklären, wenn man 
bedenkt, daß der eigentliche volkswirtſchaftliche 
Wert der Biene darin liegt. daß fait einzig und 
allein durch fie die Uebertragung des Blüten⸗ 
ſtaubes vorgenommen wird, die für unſere 
Obſtbäume, Beerenſträucher und viele andere 
Nutzpflanzen unbedingt notwendig iſt, 
da es ohne ſie keine Früchte geben würde. 
Neben ihrer Befruchtungstätigkeit liefert aber 
die Biene auch noch hochwertige Erzeugniſſe 
wie Honig und Wachs. Die Biene iſt alſo 
wohl das einzige Nutztier des Menſchen, das 
doppelte Nutzung, eine mittelbare (Beſtäu⸗ 
bung) und eine unmittelbare (Honig und 
Wachs) geſtattet. Die Biene iſt daher als aus⸗ 
geſprochenes landwirtſchaftliches utztier zu 


betrachten, da ohne ihre Mitarbeit ein Frucht⸗ 
oder Samenbau, beſonders aber Obſt⸗ und Klee⸗ 
ſamenbau. gar nicht denkbar wäre. Die Honig- 
biene war früher ein ausgeſprochenes Wald⸗ 
inſekt, das in den Urwäldern Unterkunft und 
an deſſen Wildgewächſen reichliche Nahrung 
fand. Als der Menſch dann für ſeine Felder 
und Siedlungen mit Feuer und Axt im Ur- 
wald Bahn brach, da wurde auch die Biene 
aus ihrer Urheimat verdrängt und vom Men⸗ 
ſchen zu einem Nutztier gemacht. 


Durch Ausleſe und Anpaſſung der Bienen⸗ 
völker an die klimatiſchen Verhältniſſe und 
durch planmäßige Anwendung aller Fortſchritte 
in der Erkenntnis und Technik iſt der Bienen⸗ 
zucht heute jener Platz in der Volkswirtſchaft 
einzuräumen, der ihr auf Grund ihrer hervor⸗ 
1 Bedeutung für die Landwirtſchaft im 
allgemeinen gebührt. Die Bienenzucht, die 
Imkerei iſt aber auch dazu berufen, den Honig⸗ 
und Wachsbedarf noch erheblich zu ſteigern. 
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Zur Vermahlung von Weizen 


Der Poſener Magiſtrat gibt zur Kenntnis, 
daß die Erlaubnis zur Vermahlung von Weizen 
in Mehl höherer Sorten davon abhängig iſt, 
daß das betreffende Unternehmen (Konditorei, 
Gaſtwirtſchaft uſw.) ein Geſuch ſtellt, in dem 
die Höhe des Mehlpreiſes zu beſonderen 
Zwecken bis zum Schluß der laufenden Kam- 
pagne ſowie die Mühle, in der die Vermahlung 
vorgenommen werden ſoll, und eine nähere Be⸗ 
gründung des Geſuchs anzugeben ſind. Solche 
Geſuche, die ſtempelſteuerpflichtig ſind, ſind 
unter Vermittlung der zuſtändigen Staroſtei 
— in Poſen des Magiſtrats, Plac Sapiezynijfi 
Nr. 9 — an das Wojewodſchaftsamt zu richten. 


Wochenmarktbericht 


Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, hatte der 
Mittwoch⸗Wochenmarkt ſchon in den Morgen⸗ 
tunden einen regen Betrieb aufzuweiſen. Das 

renangebot war in jeder Hinſicht reichhal⸗ 
tig, die Preise ſind im allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert. Man verlangte für Tiſchbutter pro 
Pfund 1.40—1.50, Landbutter 1.20—1.30, Sah⸗ 
nenkäſe 65—70, Weißkäſe 30—40, Milch d. L. 
18, Sahne das Viertelliter 30—40, Buttermilch 
12—18, für die Mandel Eier wurden 90—95 
gezahlt. — Geflügelpreiſe: Hühner 1.80 — 3.50, 


jg. Hühnchen das Paar 2—4, Tauben das Paar 
80—1.20, ig. Enten 1.80— 2.50, Puten 3,50—7, 
Perlhühner 2—3, Gänſe 3—4, Kaninchen 1 bis 
2.50. — Der Gemüſemarkt lieferte eine reiche 
Auswahl zu folgenden Pfand Blumenkohl 30 
bis 1.00, Tomaten das Pfund 1.80, Salat 5 bis 
10, Spinat 30, Spargel je nach Qualität 20 
bis 55, Kohlrabi 15—25. Mohrrüben 15—25, 
Schoten 25—35, Sauerampfer 5—10, jg. Rar- 
toffeln 30—40, Winterkartoffeln 6, NR 
5 d. Bd., Radieschen 10. Suppengrün. Dill, 
Peterſilie uſw. je 5—10, Rhabarber 5—10, 
Gurken 30—80, rote Rüben 10 d. Bd., Stachel⸗ 
beeren 15—25, Erdbeeren 50—80. Kirſchen 40 
bis 60, Meerrettich 20, Bananen 30—40 d. St., 
Zitronen 25, Pilze getr. 4% Pfd. 30—80, Bad- 
obſt A Pfd. 30, faure Gurken 5—10, Gauer- 
kraut 20, Weißkohl d. Kopf 60, Walderdbeeren 
901.00, Mohn 50. — Auf dem Fleiſchmarkt 
war die Nachfrage mäßig. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe lauteten: Schweinefleiſch 65—1.00, Rind- 
fleiſch 65—90, Kalbfleiſch 55—1.20, Hammel- 
fleiſch 70—90, roher Speck 75—80, Räucherſpeck 
1.00, Schmalz 1.10, d. Pfd. Gehacktes 60.—80, 
Kalbsleber 1—1.20, Schweine: und Rinderleber 
40—80. — Der Fiſchmarkt lieferte Schleie zum 
Preiſe von 70—1.00, Karpfen 1.40, Aale 1.20, 
Bleie 90—1.10, Zander 1.80, Wels 1.40, Hechte 
801.30, Weißfiſche 30—80, Barſche 50—1.00, 
Krebſe d. Mandel 1.50—3.00. Der Blumen: 
markt war reich beſchickt und lieferte hauptſäch⸗ 
lich Roſen in ſchönſter Farbenpracht. 


Aus Poien und Pommerellen 


Suchylas (Sumylas) 


fh. Haufierer. Hier fann man feit einiger 
Zeit die Beobachtung machen, daß hauſierende 
Chinejen, die Krawatten, Decken und Stoff⸗ 
waren feilbieten, unſere Gegend durchſtreifen. 
Obwohl für dieſe Waren verhältnismäßig hohe 
Preiſe verlangt werden, ſind dieſelben von 
ſchlechter Beſchaffenheit, was hier unlängſt 
einige Kaufluſtige feſtſtellen mußten. Es fei 
daher vor übereiligem Ankauf folder Waren 
gewarnt. 


fh, Landwirtſchaftlicher Fortbildungskurſus. 
In Morasko fand in den Räumen des Pfarr⸗ 
hauſes ein ſechswöchiger landwirtſchaftlicher 
Fortbildungskurſus unter der Leitung von 
Diplomlandwirt Bußmann ſtatt. Es nahmen 
22 Jungbauern an dem Lehrgang teil. Am 
Sonnabend, 5. Juni, fand im Gaſthauſe Schmalz 
hierſelbſt die Prüfung und Abſchlußfeier der 
Kurſiſten ſtatt. Herr Rittergutsbeſitzer Lorenz⸗ 
Kurowo richtete an die ſcheidenden Kurſus⸗ 
teilnehmer Mahn- und Abſchiedsworte. 


Kiszkowo (Welnau) 


ew. Bauernjubiläum. Vor fünfzig Jahren, 
im Juni 1887, gründeten die deutſchen Land⸗ 
wirte von Welnau und Umgegend einen „Land⸗ 
wirtſchaftlichen Verein Welnau“, deſſen erſter 
Vorſitzender Herr Oekonomierat Hüneraſky⸗ 
Charzewo war. Die Welage⸗Ortsgruppe Wel- 
nau veranſtaltete als Nachfolgerin des Landw. 
Vereins am 6. Juni im Gaſthaus zu Rybno 
zur Feier dieſes ſeltenen Jubiläums eine Feſt⸗ 
verſammlung, zu der ſich etwa 100 Mitglieder 
und Familienangehörige eingefunden hatten. 
Der Vorſitzende, Herr Stoffermeyer-Langen⸗ 
olingen, eröffnete die Verſammlung und be⸗ 
grüßte die Mitglieder ſowie den Hauptgeſchäfts⸗ 
führer der Welage, Herrn Kraft⸗Poſen. Ms- 
dann gab Herr Stoffermeyer einen Ueberblick 
über die Entwicklung vom „Landw. Verein 
Welnau 1887“ bis zur heutigen Welage⸗Orts⸗ 
gruppe Welnau. Leider mußte er darauf den 
Erſchienenen die Trauerkunde übermitteln, daß 
der letzte Mitbegründer, Herr Dräger fen, 
Elſenhof, am Vortage an den Folgen eines 
Schlaganfalls verſtorben ijt. Die Verſamm⸗ 
lung erhob ſich zu Ehren des Entſchlafenen von 
den Sitzen. Danach ergriff Herr Direktor Kraft 
das Wort und ſprach zunächſt die Glückwür he 
der Welage aus. In großen. klaren Zügen 


zeichnete Herr Kraft die Entwicklungslinien und 
den Aufbau der deutſchen landwirtſchaftlichen 
Organiſation, angefangen vom „Bund der Land⸗ 
wirte“ vor dem Kriege über die landwirtſchaft⸗ 
lichen Ortsvereine nach dem Kriege bis zu der 
umfaſſenden Vereinigung der deutſchen Land⸗ 
wirte, der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft. Ernſte Mahnworte richtete Herr 
Kraft an die Zuhörer, den Geiſt des Zuſammen⸗ 
ſchluſſes, der ſich ſchon vor fünfzig Jahren in 
Welnau bewährte, auch in der Welage weiter 
hochzuhalten. Feſter Zuſammenhalt und Ver⸗ 
trauen werden ſich zum Segen unſeres Bauern⸗ 
tums auswirken. Der Vorſitzende, Herr Stoffer⸗ 
meyer, ſchloß darauf mit einem Dank an den 
Hauptgeſchäftsführer die Jubiläum ⸗verſamm⸗ 
lung, der ein gemütliches Beiſammenſein folgte. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Wochenmarktbericht. Auf dem letzten 
Wochenmarkt, der nur ſchwach beſucht war, 
wurde für das Pfund Butter 1—1,20, die Man⸗ 
del Eier 70—90 Gr. gezahlt. Der Ztr. Speiſe⸗ 
kartoffeln koſtete 3,25—3,50 31. — Auf dem 
Schweinemarkt herrſchte reges Treiben; für ein 
Paar Ferkel, die in großen Mengen aufgetrie⸗ 
ben waren, wurden 16—20, für etwas größere 
20—26 31. gezahlt. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü. Wieſenſchau. In den letzten Tagen hielten 
die Welage⸗Ortsgruppen Tarkowo und Rojemice 
eine Wieſenſchau ab. Es wurden die Melio⸗ 
rationswieſen und die ſog. „Ruten“ in der 
Grünfließniederung und im Dadziewnicabruch 
beſichtigt. Eine große Anzahl von Bauern hat 
dort erfolgreiche Kulturarbeit geleiſtet. Wieſen⸗ 
baumeiſter Plate aus Poſen behandelte die 
praktiſch und theoretiſch ausgeführten Arbeiten 
in einem Vortrage. 

ü. Tödlicher Unfall. Als der hieſige Einwoh⸗ 
ner Walerian Sobocinſki am Sonntag nachts 
auf dem. Fahrrade aus Montwy nach Ino⸗ 
wroclaw fuhr, geriet er unter einen ihm ent⸗ 
gegenkommenden Autobus. Schwerverletzt wurde 
S. ins Krankenhaus geſchafft, wo man einen 
Unterſchenkelbruch und eine ſchwere Gehirn- 
erſchütterung feſtſtellte. Nach einigen Stunden 
ſtarb der Verunglückte. 

ü. Sportfeſt der deutſchen Privatſchule. Am 
Sonntag, 13. Juni, veranſtaltet die hieſige deut- 
ſche Privatſchule um 3 Uhr nachmittags ein 


Sportfeſt. Mit demſelben iſt eine Ausſtellung der 
im Handfertigkeitsunterricht hergeſtellten Sachen 
verbunden. Die Ausſtellung kann von 2 Uhr 
und nach dem Feſt von etwa 5 Uhr beſichtigt 
werden. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
Lehrer und Schüler hoffen, daß ſowohl die El⸗ 
tern als auch Freunde und Gönner der Schule 
recht zahlreich erſcheinen. 


Szubin (Schubin) 

8 Frecher Diebſtahl. Ein frecher Diebſtahl 
wurde von Landſtreichern bei dem Landwirt 
Brank in Strudze ausgeführt. Die Landſtreicher 
bettelten um Brot bei dem Bauern, das ſie 
auch erhielten. Der Landwirt verließ mit den 
beiden fremden Geſellen zuſammen das Haus, 
um auf das Feld zu gehen. Dies nutzten die 
Diebe aus, kehrten zurück, verſchafften ſich Ein⸗ 
gang in das Haus, von wo ſie 2600 21 Geld aus 
einem Verſteck und zwei neue Fahrräder mit⸗ 
nahmen. 

8 Aenderung der Fleiſchbeſchaubezirke. Der 
Poſener Wojewode hat das Fleiſch⸗ und Tri⸗ 
chinenbeſchau-Amt im Bezirk Labiſchin⸗Land 
dem Fleiſchbeſchauer Wojciech Cieslinſti in 
Bartſchin und im Bezirk Bartſchin⸗Land dem 
Fleiſchbeſchauer Marcin Kwiatkowſki in Labi⸗ 
ſchin übertragen. 

§ Von der Anterſtützung der Arbeitsloſen. 
Zur Feſtſetzung des Arbeitsplanes für den 
Sommer und zu einem Rechenſchaftsbericht über 
das Winterhalbjahr hatte der Kreisſtarof 
Dabrowſki das Kreiskomitee zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit zu einer Sitzung gebeten. 
Aus dem Bericht ging hervor, daß insgeſamt 
72 708,07 Zloty für die Aktion eingekommen 
ſind. 1240 Familien erhielten Unterſtützungen 
in Naturalien und teilweiſe in Geld. In der 
Zeit bis zum 15. Mai wurden 550 Arbeitslose 
bei Chauſſeearbeiten beſchäftigt. Ferner wurden 
1230 Kinder im Winterhalbjahr verpflegt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom Blitz erſchlagen wurde der in Rgielſko 
wohnhafte 58jährige Andrzej Tonicki, als er 
fih auf dem Wege von Rgielſto nach Straſzewo 
befand. Vor dem Unwetter ſuchte er Schutz 
unter einem Baum, wo er durch den nieder⸗ 
fahrenden Blitz getötet wurde. 

dt. Großes Schadenfeuer entſtand am 5. Juni 
um 2% Uhr nachm. auf der Landwirtſchaft der 
Frau Elſe Woltmann in Kkodzin. Faſt ſämtliche 
Gebäude fielen dem Brande zum Opfer. Das 
Wohnhaus, die Stallungen und auch die Scheune 
find vernichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 
20 000 Zloty; er iſt durch Verſicherung gedeckt. 

dt. Wegſperre. Für den Zeitraum von zwei 
Monaten iſt wegen Brückenbaus der Weg Za⸗ 
krzewo— Mirkowice—Zabiczun— Mirkowiczki für 
den Wagenverkehr geſchloſſen. 


Tuchola (Tuchel) i 
Gemäldeausſtellung. In den Tagen vom 1. 
bis 3. Juni veranſtaltete die hieſige Stadtſchule 
in ihrer Aula eine Gemäldeausſtellung polni⸗ 
ſcher Maler. Die Ausſtellung war gut beſucht. 


Tezew (Dirſchau) 

Viehdiebe an der Arbeit. Wer die Dieb 
ſtahlschronik der letzten Monate in unſerem 
Kreiſe verfolgte, wird zu dem Schluß gekommen 
fein, daß gerade die bäuerlichen Betriebe 
von dem Spitzbubengeſindel am ſtärkſten heim- 
geſucht wurden, was bei der leichteren Dieb⸗ 
ſtahlsmöglichkeit auf dem Lande ja erklärlich iſt. 
Kartoffel⸗ und Getreidediebſtähle werden tgs 
lich gemeldet, und fogar eine ſchwere eiſerne 
Wieſenwalze war vor dem alles raubenden Ge⸗ 
ſindel nicht ſicher. Der Weidegang des Viehes 
ſcheint jetzt dazu zu führen, daß eine Umſtel⸗ 
lung in den Diebſtahlsobjekten erfolgt. So 
wurde jetzt dem Bauern Joſef Kwiatkowſki in 
Nicponia in unſerem Kreiſe eine gute, fünf⸗ 
jährige Kuh aus der Viehkoppel geraubt. 


Staregard (Stargard) d 

Bauanleihe. Den wiederholten Bemühungen 
der Stargarder Stadtverwaltung beim Finanz⸗ 
miniſterium iſt es gelungen, für das Jahr 1937 
eine Bau anleihe von 80000 Zloty zu era 
wirken. Eingaben um einen Baukredit müſſen 
bis zum 15. Juni dem Baukomitee der Stadt 
Stargard eingereicht fein; bevorzugt werden 
diejenigen Baumilligen, die ihre im Vorjahre 
angefangenen Gebäude nicht mit eigenen Mit⸗ 
teln vollenden können. Den Anträgen find fol 
gende Anlagen beizufügen: 1. Genaue Beſchrei⸗ 
bung des Grundſtücks, 2. ein genehmigter Bau⸗ 
plan, 3. ausführlicher Koſtenanſchlag, 4. aus⸗ 
führlicher Hypothekenauszug, 5. Kataſterkarte 
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Leszno (Liſſa) 


Mit dem Ende dieſes Schuljahres hört das 
Kantgumnaſium auf zu beſtehen: ein äußerſt 
ſchmerzlicher Verluſt für die Eltern, die ihre 
Kinder bisher in dieſe Schule geſchickt haben, ja 
für die geſamte deutſche Bevölke 


der ganze Süden der Wojewodſchaft iſt ſeit der 
Gründung des polniſchen Staates vom deutſchen 
Privatgymnaſium in Liſſa ſchuliſch verſorgt 
worden und hat in dieſer Anſtalt einen kultu⸗ 
rellen Mittelpunkt beſeſſen. Leider iſt es 
dem Schulvorſtand trotz aller Anſtrengungen 
nicht gelungen, die Schule zu erhalten. Die 
überaus großen geldlichen Opfer, die für die 
Erhaltung des deutſchen Schulweſens gebraucht 
werden müſſen, machten es notwendig, die Zahl 
der beſtehenden Bildungsanſtalten zu vermin⸗ 
dern. Siebzehn Jahre — feit April 1920 — 
hat das deutſche Privatgymnaſtum beſtanden 
und hat vielen Jahrgängen deutſcher Kinder 
Erziehung und Bildung in ihrer Mutterſprache 
gegeben. 
Gymnaſiu m, nicht die Volksſchule. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Vom Kindergottesdienſt. Am vergangenen 
Sonntag wurde ein Ausflug nach dem Südpark 
veranſtaltet, an dem die Teilnehmer am Kin⸗ 
dergottesdienſt ſowie die Eltern ſich rege betei⸗ 
ligten. Anter Leitung der Helferinnen zogen 
die Kinder bei ſchönſtem Wetter dem Ziele zu, 
wo ſchattige Bäume zur Raſt einluden. Kaffee 
und Kuchen und andere Überraſchungen waren 
nach dem heißen Wege willkommene Labe. 
Dann wurden auf dem grünen Raſen frohe 
Spiele geſpielt. Der Poſaunenchor trug wie 
immer zur Ausgeſtaltung des Feſtes bei, das 
durch die Abendandacht von Pfarrer Geddert 
beſchloſſen wurde. 


— Fortbildungsſchule. Der Leiter der beruf: 
lichen Fortbildungsſchule richtet in Verbindung 
mit der geplanten Organiſierung des Schul⸗ 
jahres 1937/38 an alle Handwerksmeiſter die 
Aufforderung, ihre neueingeſtellten Lehrlinge, 
die bisher die Schule nicht beſuchen, bis ſpäte⸗ 


ſtens 12. Juni anzumelden und eventuell auch 


die für die nächſten Monate vorgeſehenen Neu⸗ 
einſtellungen von Lehrlingen anzugeben. Ebenſo 
ſind ausnahmslos alle Lehrmädchen, die 
der Fortbildungsſchulpflicht unterliegen, anzu⸗ 
melden. Die Anmeldungen ſind an den Leiter 
der Schule Nr. 2, Schulleiter Slawomirſki, 
zu ſenden. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. 25jähriges Stiftungsſeſt. Bei Eichler in 
Glinno fand die Feier des 25jährigen Beſtehens 
des Radfahrervereins „Adler“ Paprotſch ſtatt. 
Das Wetter hatte ſehr viele Beſucher angelockt. 
Der Vorſitzende Wittchen begrüßte die erſchie⸗ 
nenen Nachbarvereine. Bei der Preiskorſofahrt 
errang der Radfahrerverein „Wanderluſt“ 
Scherlanke den erſten Preis. Großen Beifall 
fanden auch die Reigenfahrten der Vereine. 
Turneriſche Vorführungen beſchloſſen den ſport⸗ 
lichen Teil. Das Feſt ſchloß mit einem Tanz⸗ 
kränzchen in zwei Sälen. 


Sieraków (Zirke) 


hs, Motorradunfall. Auf der Chauſſee Zirke 
—Kwilcz ereignete ſich ein ſchwerer Motorrad⸗ 
unfall mit tödlichem Ausgang. Der 36jährige 
Kommandant der Birnbaumer Kreisgruppe für 
körperliche Ertüchtigung und militäriſche Vor⸗ 
bereitung, Michal Kauſik, fuhr etwa 100 Meter 
vor dem Sommerlager auf einem ſtark abſchüſſi⸗ 
gen Chauſſeeteil, als er einem Steinhaufen aus- 
weichen wollte, gegen einen Chauſſeebaum und 
war fofort tot. Der im Beiwagen mitfahrende 
Reſerveleutnant Labno wurde ſchwer verletzt. 


Pakość (Pakoſch) 

& Roher Ueberfall. Ein roher Ueberfall 
wurde auf den 55jährigen Viehhirten Fraſzezat, 
der auf dem Gute Oſtrowo beſchäftigt iſt, von 
unbekannten Tätern verübt, die den Hirten 
morgens auf der Wieſe überftelen und mit 
einem Stock bis zur Bewußtloſigkeit ſchlugen. 
Eine energiſche Unterſuchung wurde eingeleitet. 


Ostrzeszów (Schildberg) 

nk. Tragiſcher Tod eines Knaben. Am Frei⸗ 
tag wurde der Sohn des Wegemeiſters Zietka 
aus Schilberg von einem Auto überfahren und 
ſo ſchwer verletzt, daß er zwei Stunden ſpäter 
im Krankenhaus verſtarb. Obgleich der Auto⸗ 
fahrer das Auto ſtark bremſte, konnte er das 
Unglück nicht verhüten. Wie die Unterſuchung 
ergab, trifft den Autofahrer keine Schuld. 


Kepno (Kempen) 

nk, Aus dem Stadtparlament. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag 
des Magiſtrats, den ſtädtiſchen Angeſtellten im 
Krankheitsfalle beſtimmte Anterſtützungen * 
zahlen, einſtimmig genehmigt. Ferner wurde 
beſchloſſen, beim Arbeitsfonds eine Anleihe von 
17 000 31. zu beantragen. Dieſes Geld ſoll zur 
Vollendung der Arbeiten an der Städt. Bade⸗ 
anſtalt verwandt werden. Dem Antrage von 
Wladyſtaw Hadrys aus Siemianie, die For 
derungen der Stadt an die Gemeinde Siemianie 
zu ſtreichen oder wengſtens herabzuſetzen, wurde 
nicht ſtattgegeben. Nach halbſtündiger Beratung 
warde die Sitzung geſchloſſen. 


rung, der Stadt 
und ihrer Umgebung im weiten Amkreis. Denn 


Die Schließung betrifft nur das 


Donnerstag, den 10. Juni 1937 


METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6,45, 8,45. 


Gekühlter Saal! 


..... 


Ab morgen. Donnerstag, 


eine erstklassige Komödie voll überschäumender 
Lustigkeit 


Magda Schneider — Willy Forst — Theo Lingen 


„Robert und Gloria“ 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male der interessante Film „JANOSIK“ 


Gekühlter Saal! 


wort vom Gage 
Schmeling hat doch triumphiert 


Max Schmeling iſt von Amerila geſchieden. 
Selbſtbewußt und ſtolz, jeder Zoll ein borenver 
Geſandter ſeines Landes, dem der materielle 
Verluſt durch den Ausfall der verſprochenen Welt⸗ 
meiſterſchaft gleichgültig iſt. Max rannte nicht 
ſofort zum Kadi, um neue Klagen in die Welt 
zu ſetzen, ſondern er überraſchte die Oeffentlich⸗ 
keit, die doch ſonſt nur Gemeinheiten im ameri⸗ 
kaniſchen Berufs⸗Borxgeſchäft gewohnt iſt, mit 
der Erklärung: 

„Durch den Vertragsbruch Braddocks hat der 
Boxſport genügend gelitten. Da ich meinerſeits 
zu einer Wiederkehr der ſportlichen Note bei⸗ 
tragen möchte, verzichte ich auf Klageerhebung 
gegen den Garden und erhoffe nunmehr einen 
sportlich korrekten Ablauf des Geſchehens.“ 


| 


So etwas ift neu und macht Eindruck. Einer 
der letzten, die von Bord der „Hamburg“ gin⸗ 
gen, war der Veranſtalter Mike Jacobs. Sehr 
geknickt iſt er — weil Max ſich zu keinem Ab⸗ 
ſchluß bewegen ließ. Er hält im Gegenteil an 
der Taktik des Abwartens feſt, gleichgültig, 
ob der ihm vorenthaltene Titel von Braddock 
gehalten oder von dem amerikaniſchen Neger 
Louis erobert wird. Seine Perſönlichkeit fann 
jeden Kampf in London oder in Berlin zu 
einem Ereignis von Weltgeltung ſtempeln. 
Nach dem 15. Juni wird man klarer ſehen, denn 
die weitere Entwicklung hängt viel davon ab, 
ob ſich der Deutſche Walther Neuſel oder der 
Engländer Farr durchſetzt. 


Neuer Frauen⸗Weltrekord 
im motorloſen Streckenflug 


Mit einem Segelflug über eine Strecke von 
rund 260 Kilometer hat am Montag 
die neunzehnjährige Eva Schmidt, eine 
Schülerin der Reichsſegelfliegerſchule Horn⸗ 
berg, einen neuen Weltrekord für Frauen im 
motorloſen Streckenflug aufgeſtellt. Eva 
Schmidt flog auf einem Rhön Sperber von 
Hornberg bei Schwäbiſch⸗Gmünd in Würt⸗ 
temberg nach Mühltroff bei Plauen im Vogt⸗ 
land und überbot mit ihrer Leiſtung den bis⸗ 
herigen Weltrekord für Frauen im Segel⸗ 
ſtreckenflug, den Flugkapitän Hanna Reitſch 
Ende Mai dieſes Jahres bei ihrer Alpenüber⸗ 
querung aufſtellte, um rund 60 Kilometer. 

Die in Pommern geborene junge Fliegerin 
hat mit ihrer Leiſtung den Beweis erbracht, 
daß ſie heute zur erſten Reihe der Segel⸗ 
fliegerinnen gehört. Der kühne Flug des deut⸗ 
ſchen Fliegermädels wird in Deutſchland und 
in der ganzen Welt Bewunderung hervor⸗ 
rufen. Eva Schmidt war ſchon vor Be: 
Meiſterleiſtung als Segelfliegerin teine Unbe- 
kannte mehr. Sie hat als dritte Frau der 
Welt im September 1935 das Leiſtungsab⸗ 


zeichen erworben. Außer im Segelflug iſt ſie 
mehrfach bei Veranſtaltungen des NSF als 
Kunſtfliegerin im Motorflug und Fallſchirm⸗ 
pilotin hervorgetreten. Erſt vor kurzem zeigte 
ſie auch ihre Pilotenkunſt bei der Grünauer 
Großveranſtaltung „Flieger und Ruderer“. 

Der Langſtreckenflug der jungen Segelpilo⸗ 
tin Eva Schmidt reiht ſich würdig den Mei⸗ 
ſterleiſtungen an, die von anderen deutſchen 
Segelfliegerinnen und Segelfliegern im 
motorloſen Luftſport vollb worden ſind. 
Den Höhenweltrekord im Segelflug für 
Frauen hält noch immer Hanna Reitſch, 
die bei einem Aufſtiege in Braſilien 2000 
Meter Höhe erreichte. Auch der Höhenwelt⸗ 
rekord der Segelflieger wird von einem Deut⸗ 
ſchen gehalten. Der Breslauer Segelflieger 
Steinick ſtellte ihn erſt im vergangenen 
Monat mit 5716 Meter auf. Ebenſo befindet 
fi) der Weltrekord im Segeldauerflug in 
deutſcher Hand. Er wurde Ende Mai d. Js. 
von dem e Jachtmann mit 
einem Flug von faſt einundvierzigſtündiger 
Dauer über der Inſel Sylt erreicht. 


Vom Olympia⸗Kongreß 


Aus Anlaß des Olympia⸗Kongreſſes in War⸗ 
ſchau hat eine Preſſekonferenz ſtatt⸗ 
gefunden, auf der Graf Baillet-Latour 
nach Meldungen der polniſchen Preſſe u. a. er⸗ 
klärte, daß die nächſten Winterſpiele noch nicht 
ſicher ſeien, da der Konflikt wegen der Zu⸗ 
laſſung von Skilehrern noch andauert. Im 
Juli ſoll auf einer beſonderen Sitzung des 
Internationalen Skiſportverbandes noch einmal 
zu dieſer Frage Stellung genommen werden. 
Von dem Ergebnis dieſer Sitzung hängt die 
Entſcheidung des Olympiſchen Komitees ab. 
Sollte der Skiſportverband, der die Zulaſſung 
von Skilehrern fordert, ſeinen Standpunkt 
nicht ändern, dann würden die Winterſpiele 
überhaupt nicht ſtattfinden, weil ſie ohne die 
ſkiſportlichen Wettkämpfe kein Daſeinsrecht 
hätten. 

Was die Aufnahme der Tenniskämpfe 
in das Olympiaprogramm betrifft, ſo wurde ſie 
von dem Grafen Baillet⸗Latour als recht zwei⸗ 
felhaft hingeſtellt, mit dem Hinweis darauf, daß 
die Tennisvorſchriften ſich nicht ganz mit dem 
Amateurgedanken deckten. Zudem hätten die 
Davispokalkämpfe und der Uebergang einer 
Reihe von Kämpfern zum Berufsſport ein 
immer geringeres Intereſſe für den Olympia⸗ 
ſport in dieſem Sportzweig bewirkt. 

Was die Veranſtaltung der nächſten Som⸗ 
mer⸗Olympia betrifft, jo foll es fih heraus- 
geſtellt haben, daß die Durchführung der Olym⸗ 
piſchen Spiele in Tokio noch nicht hundertpro⸗ 
zentig ſichergeſtellt ſei, da das japaniſche Olym⸗ 
pia-Romitee organiſatoriſche und finanzielle 
Schwierigkeiten habe. Graf Baillet⸗Larour 
bemerkte dabei, daß in einer anderen japani⸗ 
ſchen Stadt die Spiele nicht ſtattfinden könn⸗ 
ten, da ſie nicht an ein Land, ſondern an eine 
Stadt vergeben würden. 

* 


Graf Mitſchimaſa⸗Sojeſchima, der zur War- 
ſchauer Delegation Japans gehört, hat über die 
Vorbereitungen zu den Tokioter Spielen in 
einer Unterredung u. a. folgendes erklärt: 
Anſer Augenmerk iſt in erſter Linje auf die 
Fertigſtellung des Stadions gerichtet. Wir be⸗ 
mühen uns auch energiſch um entſprechende 
Bahn- und Schiffsermäßigungen. In Japan 
ſelbſr wird der Transvort der Olympiatetineh⸗ 


— en nn mn nen 


mer vermutlich koſtenlos fein. Für die Zu- 
ſchauer werden wir leider keine Ermäßigung 
erlangen können. Trotzdem hoffen wir, daß 
etwa ein Drittel der Plätze im Stadion von 
Auslandsgäſten eingenommen werden wird. 
Reichskanzler Adolf Hitler hat uns die Anwe⸗ 
ſenheit von 20 000 Deutſchen in Ausſicht geſtellt, 
die auf beſonderen Schiffen kommen ſollen. 
* 


Im weiteren Verlauf der Beratungen des 
Olympia⸗Kongreſſes wurde die Neuwahl von 
Mitgliedern durchgeführt. Zum dritten Ver⸗ 
treter der Vereinigten Staaten wählte man 
Frederic Coudert, als Vertreter der Schweiz 
Oberſt Guiſan und als Vertreter Uruguays 
Serratos Cibils. In den Vollzugsausſchuß des 
Komitees wurde an Stelle des verſtorbenen 
Barons Blonay der Amerikaner Avery Brun⸗ 
dage gewählt. An Stelle von Dr. Lewald, der 
feinen Rücktritt angemeldet hatte, pählte man 
Ritter von Halt. Zum ſtellvertretenden Vor ⸗ 
ſitzenden des Vollzugsausſchuſſes wählte man 
den Schweden Edſtröm. 

Im Laufe ſeiner Beratungen beſchloß das 
Komitee, eine beſondere Filmmedaille 
für den beſten Sportfilm alle vier Jahre zu 
verleihen. 

Abends hat zu Ehren der Güfte ein vom Pol- 
niſchen Olympiakomitee gegebenes Bankett 
ſtattgefunden. 


Elappenſieger 
der Deulſchland⸗Jahrk 


Die glühende Hitze machte den 57 noch im 
Rennen befindlichen Teilnehmern an der 
Deutſchland⸗Rundfahrt am Montag noch mehr 
zu ſchaffen als am Vortage. Dazu kam, daß 
die ebenfalls 330 Kilometer lange zweite Etappe 
Breslau— Chemnitz mit vielen ſchweren 
Steigungen hinter Dresden ganz weſent⸗ 
lich ſchwieriger war als die Fahrt Berlin 
Breslau. Sieger der zweiten Etappe wurde der 
junge Dortmunder Fritz Diederichs, der ſich 
auf den letzten 40 Kilometern allein davon⸗ 
machte und in 10:20:20 mit rund fünf Minus 
ten Vorſprung vor Roth⸗Frankfurt und Weger- 
ling⸗Magdeburg das Etappenziel Chemnitz er⸗ 


reichte. In der Geſamtwertung hat Wecker ⸗ 
ling das gelbe Trikot des Spitzenreiters 
nicht nur behaupten, ſondern gegen den Ber⸗ 
liner Kutſchbach einen Vorſprung von drei Mi⸗ 
nuten herausholen können. 

Die Ankunft der Deutſchlandfahrer wan 
geſtern das große ſportliche Ereignis der Stad! 
Erfurt. Zu Tauſenden und aber Tauſenden 
umſäumten die Zuſchauer die Straßen, durch die 
die Fahrer kamen, und das Ziel. Die dritte 
Etappe, die von Chemnitz über 205 Kilometer 
führte, gewann der Frankfurter Roth nach 
5 Stunden 24:55 Minuten vor Bautz, dem Jta- 
liener Bizzi, Diederichs und van Herzele. In 
der Geſamtwertung führt aber weiter Wecker⸗ 
ling mit großem Vorſprung vor Thierbach, 
Roth, Bautz, Bizzi und van Herzele. 


Schluß der Varſchaner Reitfurniers 


Am Schlußtage des Warſchauer Reitturniers 
wurde außer dem Abſchiedswettbewerb noch ein 
Wettbewerb der Sieger um den Preis des 
Fürſten Radziwill durchgeführt. Die Stute 
„Nordland“, die einige ſchöne Siege bei dem 
Turnier feiern konnte, hatte diesmal einen 
ſchwachen Tag und belegte mit 8 Strafpunkten 
nur den 5. Platz. Dagegen konnte Hauptſturm⸗ 
führer Temme auf „Bianka“ den zweiten 
Piat hinter Oberleutnant Rang⸗Rumänien vor 
dem lettiſchen Oberleutnant Ozols belegen. 


An den internationalen Reiterwettkämpfen 
in Zoppot beteiligt ſich Polen mit 9 Reitern 
und 15 Pferden. 


Autofahrt 
ohne beſonderen Zwiſchenfall 


Nach der Nachtruhe in Auguſtöw ſtarteten 
die 24 Fahrer, die ſich an der 10. Internatio⸗ 
nalen Fahrt des Automobilklubs beteiligen. 
zur ſchwierigen Etappe Auguſtöw War ⸗ 
ſchau. uher einem Defekt in der Benzinzu⸗ 
fuhr im Auto des bisher an der Spitze liegen⸗ 
den Fahrers Sporny kamen auf der Strecke 
feine nennenswerten Pannen vor. Die Teil- 
nehmer müſſen vor den techniſchen Prüfungen 
noch eine Schleife über Równica fahren. 


Wieder fiegten Deutichlands Flieger 


Anläßlich des internationalen Fliegertreffens 
in York am Sonnabend und Sonntag wurde 
ein deutſch⸗engliſches Freundſchaftsrennen durch⸗ 
geführt. In dieſem Handicaprennen ſiegte der 
Deutſche. Taxis auf Klemm Kl. 35 von der 
Gruppe 10 des NSF K. Zweiter wurde Haupt- 
mann von Braun auf Focke⸗Wulf⸗Stöſſer. 

Die ſchnellſte Zeit des Tages erreichte Luft 
ſportoberführer Gerbrecht von der Gruppe 10 
des NSF K. Insgeſamt hatten ſich an dieſem 
Fliegertreffen 15 deutſche Flugzeuge beteiligt, 
Der Sieg der deutſchen Flugzeuge in dem Luft⸗ 
rennen bedeutet wiederum einen ſchönen Erfolg 
der deutſchen Sportluftfahrt. 


Jubiläums-Waſſerballfurnier 


der Wartaner 


In der Badeanftalt am neuen Elektrizität 
west wurde anläßlich des Jubiläums der War⸗ 
taner ein Wafferball-Turnier veranſtaltet, an 
dem ſich PIP, Unia, der Bezirksmeiſter Sotöt 
und Warta beteiligten. Am erſten Tage traten 
ſich zunächſt P und Warta gegenüber. Nach 
erbittertem Kampfe ſiegten die Grünen 3:2, 
aber erft nach Spielperlängerung. Das Spiel 
zwiſchen Unia und Sokol fand ein vorzeitiges 
Ende, da die Sokök⸗Mannſchaft beim Stande 
von 1:1 zum Proteſt gegen eine Entſcheidung 
des Schiedsrichters, mit der ſie nicht zufrieden 
war, aus dem Waller ſtieg und jo Unia einen 
kampfloſen Sieg von 5:0 überließ. Am zwei⸗ 
ten Tage wurde Warta von Unia 2:0 beſtegt, 
ſo daß Unia als Sieger aus dem Turnier her⸗ 
vorging. Soköl bekam in dem dritten Platz 
einen Walkover⸗St zugeſprochen, da ſich die 
PTP⸗Mannſchaft nicht ſtellte. 


Heute neul 


Die Woche 


Mönige und Völker am Nn. 
Neuer Bildbericht über Aegypten. 


Die Gartenlaube 
Der Silberspiegel 


Die Zeitschrift der eleganten Dame. 


Reise-Heft. 
J. sa Beobachter 
Die aktuelle Illustrierte Zeitung. 


Das Illustrierte Blatt 


Für behagliche Freude und unter- 
haltsames Wissen. 


Das Schwarze Korps 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandiung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 


Hlustrierter 


Nachste 


Warschau 
4. 6. 


Einheitsweizen + 
Sammelweizen 
Standardroggen ! 
Standardroggen II. 
Standardhafer 1. 


30.50 —31.00031.00—31.25 


31.00 —31.50031.50—31.75 . 


94.50—24.75125.50—25.75]24.00—24.25 
24.25—24. 5025.25 25.500 — 
24.50 —25.0025.25—25. 5022.7 


5—23.00025.75— 


Wirtſchaftszeitung 


getreidepreisspiegel an Polens 


hend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 4. 6. 1937 pro 100 kg loco Waggon 


Krakau Wilna 
4. 6. 4. 6. 


30.50—31.00130.00—30,25[31.25—31.75 28.75—29.00| — 
30.50-—31.00127.75—28.00]28.75— 29.00 26.50— 27.00 


Preissenkung für Baumwollgewebe 


Lockerung der Kontrollvorsch 


Von der Preissenkungs-Kommission sind für 
Baumwollgewebe, die für den Massenver- 
brauch bestimmt sind, Preissenkungen verfügt 
worden. Die Senkungen, die mit dem 8. 6. 37 
in Kraft treten, bewegen sich für Madapolam 
„400“, Hedeleinen „100“, Bleichleinwand, Schir- 
ting und Rohware in den Grenzen von 3 bis 
5% der bisherigen Preise. Mit dieser Mass- 
nahme sind die Arbeiten der Preisköntroll- 
Kommission auf dem Markt für Baumwoll- 
gewebe abgeschlossen. Die Preissenkung wird 
damit begründet, dass durch zusätzliche De- 
visenzuteilungen für die Einfuhr von Baum- 
wolle, die in der letzten Zeit erfolgt sind, der 
Markt mit Rohstoffen ausreichend versorgt ist, 
so dass eine entsprechende Ermässigung der 
Preise vorgenommen werden kann. 


Wie gleichzeitig bekannt wird, hat der Mi- 
nister für Industrie und Handel mit Wirkung 
von 5. 6. 37 die Anweisungen für die Zutei- 
lung von Baumwollgarn an verarbeitende Be- 
triebe und den Handel aufgehoben. Diese 
Massnahme wird gleichfalls in der amtlichen 
Begründung auf die erhöhten Zuteilungen von 
Devisen für Rohstoffe zurückgeführt, weil mit 
der dadurch erzielten reichlichen Versorgung 
der Spinnereien mit Baumwolle die einschrän- 
kenden Bestimmungen für den Absatz von 
Baumwollgarn entbehrlich geworden seien. 

Wenn nach den  voraufgegangenen grossen 


Weiteres Ansteigen der 
Wechselproteste in Lodz 


Die Wechselproteste in Lodz, die bereits im 
Monat April 1937 eine beträchtliche Zunahme 
aufgewiesen hatten, sind im Mai weiter ange- 
stiegen. Die Zahl der beim Lodzer Gerichts- 
kreis protestierten Inlandswechsel hat sich 
vom April zum Mai 1937 von 19 938 auf 21 106 
und die zum Protest gegangene Summe von 
1953482 zł auf 2 162 316 zł erhöht. 


Der Rückgang der Arbeitslosigkeit 


Die Zahl der Arbeitslosen, die nach dem 
ersten Rückgang mit der Aufnahme der Bau- 
arbeiten und Bestellungen der Landwirtschaft 
nur sehr langsam abnahm, ist in der letzten 
Woche des Monat Mai stärker abgesunken. 
Insgesamt hat sie sich im Mai 1937 um 80 500 
vermindert. Nach dem Stande vom 7. 6. 37 
stellt sich die Zahl der amtlich registrierten 
Arbeitslosen in Polen auf rd. 334 500. 


Die Konferenz für Ausfuhr- 
fragen 


Die Konferenz für Ausfuhrfragen wird am 

22, und 23. 6. 37 in Warschau stattfinden. An 
ihr werden der Vizeminister und Finanz- 
minister E. Kwiatkowski und der Minister für 
Industrie und Handel A. Roman, sowie lei- 
tende Beamte der wirtschaftlichen Ministerien 
teilnehmen. Die Wirtschaft wird durch die 
Industrie- und Handelskammer vertreten sein. 


Verhandlungen über eingefrorene 
palästinensische Forderungen 


Auf Grund des Clearing-Abkommens zwi- 
schen Polen und der Jüdischen Agentur, als 
Vertreterin für Palästina, sind in den letzten 

Gnaten grössere Warenlieferungen aus Pa- 
lästina nach Polen (hauptsächlich Apfelsinen) 
erfolgt, für die ein Betrag von 2 Mill. zi aus 
dem Clearing-Abkommen zugunsten Palästinas 
aufgelaufen sind. Zur Auftauung dieser For- 
derung sollen jetzt Käufe palästinensischer 
jüdischer Kaufleute in Polen erfolgen, über die 
gegenwärtig ein Vertreter der Jüdischen Agen- 
tur in Warschau verhandelt. Man denkt haupt- 
sächlich an Holzlieferungen, ausserdem auch 
an Lieferungen von Flugzeugen für den Jüdi- 
‚Schen Aeroklub in Palästina. 


— ——ͤ U·m:“wn— — E 
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riiten für die Zuteilung von Baumwollgarn 


Rohstoffschwierigkeiten der Lodzer Textil- 
industrie so rasch eine Erleichterung einge- 
treten ist, so ist dies nicht allein der erhöhten 


Devisenzuteilung für Rohstoffe, sondern mehr 


Donnerstag, den 10. Juni 1937 


— — — — 


Börsenplätzen 


24.00— 24,25 


Baumwollgeweben haben 


am Grosshanael-Börsenplatz: 


bewirkt, 


— 27.00 —27.50 


23.7524. 00023.50—23. 7522.00 —22.25 


23.00125.75—26.25|25.25—25.75]22.25——21.75[23.75—24.00] — == 
53.25122.75—23.00]21.25—21.75 


— [17.00—18.05 
— 114.00—15.05 


8 2 24.00—24.50 — 4 : e 
VET E Ke 
ares ii 35.00.95.50123:00.24.00[23.15--24.00124.00--24.50]24.00—24.50]23.50—25.00| — _,,— [20.75-21.00 21.00.—21.25|19.25—19.7 

Futtergerste . . 22.00—22.50 — —922.80—22.7 523.00 — 23. 2528.00 — 23.5022. 25—22. 3021.00 —22.0019.75— 20.00 — — 

F JVC a Be z 

Es 9 t 192.50--23.50]22.00—-24.00]23.00—-25.00]25.00—26.00 _ 19.00-20.00) —— 

Wieke ken . 121.00—22.00]22.50—24.00]23.00—25.00|22.50—23.50]22,50 —28.50 23.004,00 — l „ 

Deluschken m. S.J27.00 —29.0025.90 —29.00f21.80—24.00ſa2.00 —24.00 030.80 29.00—31.00[ — — 26.00 —27.00[( — — 

Felderbsen m. S. 23.00 24.00 26.00 — 27.00 — — — — — = P PE 0 E 2 

Winterraps 4 er A u ET PENE Mr 2 Fer EN LTE 1 — 4 2 

Se a nern ri Ken Pre Da Er — Z 12: 15.00-46.00] — — 
1 IN — 146.00—47.00| — en * 12 — .— — 45.00 46.00 — — 

3 -11575-_16.25114.40—15.50|14.00—15.00[14.25—14.75|17.50—18.00|17.50—17.75115.50—16,00 16.00—16,50 14.50 —18.00 

8 ee raS — | 6.25—6.50 | — — 6.07.00 ] 5.50—5.75 | — | - — 4.00 4.25 

Speisekartöffeln - -\15.95_16.75]16.25—16.80|16.75—17.25[16.23—16.75116,. 25-1678], Bol 00-_16.5 14.25—14,40|15.25—15.75[14.25—14.75 

weizenkleie e70, .|15.25—15.75[15.80—15.75j15.50—16.00115.75—16.25 15.75 16.95116.25—16.50|16.00-—16.50[13.75—14.00[14,00—14.50[13.25—13.55 

Weizenkleie mittel [17'50--18.00[16.00—16.28[17.25—17.75117.75—18.00116-50- 11.00 16.75._17.00115.00—15.50115.25—15.50]14.75—15.25]14.75—15.20 

Roggenkleie . + + 20.75 —21.25[20.75—21.25]21.75—22.00122.00- 22.50 21.50292.00 >  — | = 136.50435.00| = 

en -e < ]16.50—17.00|17.00—18.00[18.50—18.75[18.00—18.50 17.75—18.28( -——— — —-—— —[— 

a f „ e eee 56,8000 a0 24.00 — 25.00 26.00 —27.00[( -l! — 

noch den Aenderungen der Marktlage zuzu- 
schreiben, Die Stockungen 


im Absatz von 


dass die 


spekulative Zurückhaltung von Rohstoffen und 
Halbfabrikaten aufgehört hat, während gleich- 
zeitig die Nachfrage zurückhaltender geworden 
ist, so dass infolgedessen die Rohstoffverknap- 
pung gegenwärtig nicht mehr in dem gleichen 


Börsen und Märkte 


Aktien: Tendenz: geändert, Notiert wurden: 
Bank Polski 101.25, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 


Posener Effekten: Börse 
vom 9. Juni 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1927 4 
4% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Piandbriefe der Westpolnisch 

Kredit-Ges. Posen ne 

5% Obligationen der Kommunals 

Kreditbank (100 G20 . 

44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold . 

44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 

schaft Serie I r j ` 

4% Konvert.-Pfandbriefe 
Kandschalt N. wine... 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 

Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 

87 Div. a ‚ He meide 
Piechcin. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 zł) = 

H. Cegielski - : con 00 ns 3.006 
Lubaf-Wronki (100 DD. se» e 7 


Tendenz: gehalten. 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Juni 


1 
der Pos. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fester, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 63.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 39.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 370.00, Aproz. Konsol.-Anleihe 1936 52.88 
bis 53, 5proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 
57.00, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 54.50, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II—VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I—II. Em, 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
der Landeswirtschaftsbank II.—- VII. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.— III. und III. n. Em 81. 5%proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbk, IV. Em. 81. 
4%proz. L. Z. Tow. Kred Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 54, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 59.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 57.63—57.50, 
VIII. und IX. 6proz. Konvers.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 56. 


Amtliche Devisenkurse 


8. * 6. * * * * 
Geld Brief Geld Kae 
Amsterdam. . 1289.83] 291 27 289,73] 291.17 
Berlin „ „ 1211.67] 212.511 211.67 212.51 
Brüssel 88.97] 89.33] 88.88 89.24 
Kopenhagen . 11611 116.69] 116.06] 116.64 
London n 26.91 26.15 26.00] 26.14 
New York (Seheck 5.26 / 5.29°/ , | 5.267%] 5.29% 
Pars „ „284 23.60] 23.40] 28.60 
Prag 18.85] 18.45 18.35] 18.45 
Italien s e » » — — — — 

e 130,72] 181.38 | 180.67 131.33 
Stockholm „„ 134.17 134,83] 134.07 134,73 
Danzig . = 99.80 100.2C 99.80 100.20 
Zürich, 120,45, 121.05 120,30; 120.90 
Montreal — — — | — 

Wien i * — 9 . 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


29.25, Wegiel 


18.75, Lilpop 12.25, 


Ausmasse wie vorher spürbar wird. 


Ostrowiec 


Serie A 23.25, Starachowice 28.25. 


Märkte 


Getreide. 


Notierungen für 100 kg in Zloty. 


Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 60 t 24—25 zł. 


Posen, 9. Juni 1937. Amtliche 


frei Station 


Richtpreise: 


Roggen » seq st 
elzen 
Braugerste a « 
Mahlgerste 630—640 
” 667—676 el 
” 700—715 gli 
Wintergerste 
Hafer 1 2 


Roggenmehl, neue Standards: 
Roggenmehl t. Gatt. 70% - . 
Roggenmehl 1. Gatt. 8225 
Roggen-Schrotmehl 95% . + 
Roggenmehl. alte Standards: 
Roggenmehl 30% 
Roggenmehl 1. Gatt. 50% 
1 65% 


— I 50—65 25 . 
Reggen-Schrotmehl 9525 
Weizenmehl, neue Standards: 
Weizenmehl 1. Ga 

” u 65—70% . ı 

* Ha 

” III 
Weizen-Schrotmehl 95% 3 
Weizen-Futtermehl . « . a 
Weizenmehl, alte Standards: 
Weizenmehl 1. Gatt. 

Gatt. 45% 
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IQ „ 
Roggenkleie ‚ - 
Weizenklele (grob) 
Weizenkleie (mitte 
Jerstenkleie 
Winterraps 
Leinsamen. 


gv 


Pml 
ommerwicke 
Peluschken . 
Viktoriaerbsen 
Folgererbsen 
Blaulupinen « 
Gelblupinen „ 
Serradella . 
Blauer Mohn 
Rotklee, roh 
Inkarnatklee 
Rotklee (95-97%) 
eissklee . . . 
Schwedenklee . « 
Gelbklee, entschält 
Wundklee . cu s 
Engl. Ray gras 
Speisekartoffeln 
Fabrikkartoffeln in 
elnkuchen « 
apskuchen , . » 
Sonnenblumenkuchen 
N „ 
eizenstroh, lose 
Weizenstrob, rere 


S882 „„ „„ „„ „„ „% „„ „ 


= 


il 2 


pr 


nme"... 
ss” „„ „ O 
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24.00 —24.25 
28.75—29.00 
27.25 —28.25 
22.50—22. 75 
23.75 —24. 00 


22.75—23.C0 


26.50—27.00 


42.50 
30,00—81,50 
23.00— 23.00 
24.00 —25.00 


47.00—47.76 
46,00—46,50 
44.50—45.00 
44.00-44.60 


41.50-—42,00 
40.25—41.25 
37.75—88.75 
33.75—84. 75 


17.25—17.75 
16.75—17.25 
15.50 —16.00 
15.50 —16.50 
56.00 —57.00 


30.00 32.00 
23.00 — 25.00 
23.00 25.00 
21.50—24. 00 
22.00—24.00 
14.00 —15.00 
14.50 —15.50 


72.00 —76.00 
100—110 


120 —180 
85—125 
150—180 
65—76 
65—76 
— 
` p 


21,76—22,00 
18.50 —18.75 
22.75 — 23,50 
23.50 —24.5 
2.00 2.25 
2.50—2. 75 


Zu den polnisch- ungarischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


Am 2. d. M. haben in Budapest die neuen 
pelnisch- ungarischen Wirtschaftsverhandlungen 
begonnen. Von polnischer Seite hat man be- 
sonderes Interesse an einer Steigerung der 
Ausfuhr industrieller Erzeugnisse nach Un- 
garn. Gelingt es, diese Forderung durchzu- 
setzen, so wird auch die Ausfuhr landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse und Rohstoffe aus 
Ungarn nach Polen eine Erhöhung erfahren, 
da der Handel zwischen Polen und Ungarn 
schon seit Jahren im Kompensationsverkehr 
geführt wird. Eine Erhöhung der Handelsum- 
sätze wird von polnischer Seite auch aus po- 
litischen Gründen angestrebt. 


EEE RESET AE D 


Roggenstroh, lose „ « 220-245 
Roggenstroh, gepresst « « s «+ 2.95 — 3.20 
Haferströh, lose 2.40—2.15 
Haferstroh. gepresst « „ » 2.90—3.65 
Jerstenstroh. lose , e s e «|, 2102.35 
Jerstenstroh, gepresst: 2.60 2.85 
Hees ee 
Heu, gepresst itda 5.255. 75 
Netzebeu, lose „ „ % „ „ 5.70.9 
Letzeheu. geprésst ə s . 6.70 —7.20 

Stimmung: ruhig- 

Gesamtumsatz: 1747.8 f, davon Roggen 653, 
Weizen 236, Gerste 15, Hafer —. 


Getreide. Bromberg, 8. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 2525.50. Weizen 29.25 
bis 29.50, Braugerste 24—24.25, Hafer 23 bis 
23.50, Roggenkleie. 17.75—18, Weizenkleie grob 
16.25—16.75, Weizenklele mittel 15.75—16.25, 
Weizenkleie fein 16—16.50, Gerstenkleie 17 bis 
1750, Senf 32—34, Peluschken 22.50—23.50, 
Wicken 25—26, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22—24, Blaulupinen 14.25—14.75, Gelb- 
lupinen 14.25 — 14.75, Serradella 22.50-24.50, 
Pommersche Speisekartoffeln 6.50 —7, Netze« 
kartoffeln 5.76.25. Leinkuchen 22—22.50, 
Rapskuchen 1818.50, Sonnenblumenkuchen 23 
bis 24, Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 890 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 309, Weizen 
105, Gerste 11, Roggenmehl 100, Weizenmehl 
19, Roggenkleie 215, Weizenkleie 15, Presshev 
20. Roggenströh 40 t. 


Getreide. Warschau, 8. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 748 gl 31 bis 31:50, Sammel- 
Weizen 737 gl 30.50--31, Standardroggen I 
693 gl 24.75—25, Standardroggen II 681 gl 
24.50-24.75, Standardhafer I 460 gl 25.25-25.75, 
Standardhafer II 435 gl 24.75 bis 25.25, 
Braugerste 23 bis 23.50, Felderbsen 24 
bis 24 Wicken 22.50-23.50, Peluschken 
21—22, Blaulupinen 1616.50, Gelblupinen 16 
klee roh 85 bis 95. Weissklee gereinigt 97% 
110 bis 125, Rotklee roh 90 bis 105, Rotklea 
gereinigt 97% 120—130, blauer Mohn 72 bis 74, 
Weizenmehl I 65% 44 bis 44.50 II 65—70% 
35—36, Schrotmehl 95% _27.50—28, Weizen- 
kleie grob 16.25-16.75, Weizenkleie fein und 
mittel 15.25-15.75, Leinkuchen 20.75 bis 21.75, 
Rapskuchen 16.50—17. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 353 t, davon Roggen 288 t. Stimmung; 
ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 8. Juni 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 
Auftrieb: 474 Rinder, 1850 Schweine, 
882 Kälber, 110 Schafe; zusammen 3316 Stück, 


- Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 

b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
hre „ e 

c) Altere 46 
d) mässig genährte ». ə » s 


Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete « 
b) Mastbullen . i * .» „ „% 8 
c) gut genährte. ältere 
d) mässig genährte „ 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastkühe * 929 A 1 
9 gut genährte , s » 


* 
mässig genährte » » 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen „+ oe » 
9 gut genährte » » 
d) mässig genährte » » 
Jungvieb: 
a) gut genährtes 
b) mässig genährtes s « « 
Kälber: u 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber 
c) gut genährte » 
d) mässig genährte 
Schale: p 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe « « s e oo.» 
c) gut genährte 
Schweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 
bi a á n „„ e 102—108 
vollfleischige von 100 bis 120 k 
een Ra en 8 : 96 -100 
c) vollileischige von 80 bis 100 k 
Lebendgewicht . » = Ren * 90—94 
d) fleischige Schweine von mehr 
EART F 
e) Sauen und späte Kas „ „ 80-92 
D nc ae DR le ' g K 
Marktverlauf: normal. 


68—72 


56—64 
50—54 
42—48 


64—70 
56—62 
52—54 
42—48 


64—79) 
56—62 
44—52 
24—30 


68—72 
56—64 
50—54 
42—48 


„ p 42—48 
ı 40—42 


, 64—70 
1 52—62 
* 


42—50 
30—40 


2 2 4 
2 „* 
„ „ 


66—70 
50—60 


Am 8. d. Mts. verſchied nach ſehr ſchweren Leiden unſer 
herzensguter Sohn, unſer einziges Kind, mein guter Mann und 
Vater, unſer lieber Neffe und Vetter, Schwiegerſohn, Schwager 


Wilhelm Winkler 


im Alter don 33 Jahren. 


3 Im tiefiten Schmerz 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Ernſt Winkler und Frau. 


Koscian, den 8. Juni 1937. 


Beerdigung findet Freitag, den 11. d. Mts., 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 8. d. Nits. verſchied nach kurzer ſchwerer 
Krankheit unfer Mitglied, 


Herr Malermeiſter 


Wilhelm Winkler 


in Kojten. 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen 
treuen deutſchen Mann, dem wir ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. 


wW elage, Grtsgruppe Koften 


(—) Eoren;, Kurowo. 


Suche zu kaufen: 


Eiſenbahn⸗ 
Dampf⸗ 
Lokomotiven 


ca. 80 PS., 75 em Spur⸗ 
breite, betriebsfähig. Off. 
mit näheren Angaben, 
Achſenabſtand. 
Dampfmaſchine ca. 50 
PS, Eiſendrehbänke, 
Holzbearbeitungsmaſch. 
G. Scherfke, 
Poznan, Maſchinenfabrik 
Iuddddadadddaaddo 


Am 8. Juni verſchied unerwartet 
nach kurzer ſchwerer Krankheit im vollen 
Mannesalter unſer Kamerad 


Vilhelm Winkler 


Vorſtandsmitglied unſerer O.⸗G. 
Tieferſchüttert ſtehen wir an der 
Bahre dieſes geraden deutſchen Mannes, 
deſſen Leben uns ſtets ein Vorbild ſein 
wird und deſſen Verluſt für uns uner⸗ 
ſetzlich iſt. 
Die Ortsgruppe Koſten 


der Deutſchen Vereinigung. 


Offertengeblihe für chiffriente Anzeigen 50 


—— ——— •—jä̃m nn) 


Donnerstag, den 10. Juni 1937 


Evangeliſcher Erzie- 
hungsverein Poznan. 
Generalverſammlung im 
Heimatſaal des Chriſtl. 
Hoſpiz, Poznan, Marſz. 
Piiſudſkiego 19, II. am 
Donnerstag, d. 24. Juni, 
nachm. 5 Uhr: 1. Jahres⸗ 
bericht, 2. Rechnungs⸗ 
legung 1936/37, 3. Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den 
Etat 1937/38, 4. Ver⸗ 
ſchiedenes. Sollte die 
Generalverſammlung 


Elektrisch- automatische 


Aite 
Kühlschränke, 
Kühl- und 


F neu EIS 


nicht beſchlußfähig ſein, 
findet eine zweite mit 
derſelben Tagesordnung 
eine halbe Stunde ſpäter 


Klima- 


Anlagen 
ohne Zollberechnung 


ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Ing. Bloy, Danzig, 


Horst Hofimann- Wall 2 


Habe abzugeben 


Lokomobilen 
Dampf⸗ und Motor⸗ 
Dreſchmaſchinen 


Getreidemäher 
(D. Werke) 


Breitdreſcher 
G. Scherfke, 


Poznan 
Maschinenfabrik. 


sämtlicher Uhren 
Leo Schroll 
Poznań, Podgórna 2a 
I. Treppe. 


Laufburſche 


kräftig, nicht unter 18 Jahren, guter Radfahrer, ab 
ſofort geſucht. 


gewinnen kann nur der 


Bewerbungen unter Beifügung des Schulzeugniſſes 
Besitzer eines Lotterie- 
loses der Kollektur 


(Abſchrift) u. Angabe der bisherigen Tätigkeit u. 2268 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 

C. Jerzykiewicz, Poznan, 
ul. Pocztowa 30. Tel. 5450 
Ziehung I Kl. beginnt am 22. Juni 


Bestellungen von ausserhalb werden prompt erledigt, 


Shirley Temple 


in ihrem neuesten Film 


* 


Lichtspieltheater „Słońce“ 
Heute, Mittwoch, die grosse Premiere, die liebliche 


„Sonnenscheinchen‘“ 
LCA 


Im Vorprogramm der schöne Farbenfilm: „Drei kleine Wölfe“. 


In hygienischer Verpackung 


Alle Mitglieder des deutſchen 
Schulvereins in Leſzno 


werden zu einer 


Proteſt⸗Verſammlung 


gegen die Schließung des Deutſchen Privatgymnafiums 
in Ceſzno am Donnerstag, dem 10. d. Mts. nachm. 
5 Uhr in der Aula des Dt. privatgymnafiums 


eingeladen, J. A. der Elternſchaft 


(— C. Groß. 


> 


. Haus am Platze 
für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


empfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser H uswahl. 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 
(im Hause Conditorei Erhorn) 


Hochwertige Ausführung 
vollendeter Geschmack 


. aller Goldschmiedearbeiten 
Nonfirmations - Geschenke 


M. Feist,. Poznan | 


gegr. 1910 ul. 27 Grudnia 5. STel. B- 


Moderne Werkstatt für Reparaturen 
und Gravierungen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


An W Neuheiten! 
N Verkäufe 2 We Knöpfe, 
x Schnallen 
Präparierter, ſämtliche Schneiderzutaten 
Oberſchleſiſcher in großer Auswahl. 
Steinkohlenteer, -Andrzejewski 
zkolna 13. 
Klebemaſſe, 
beſte Dachpappe = 
In allen Seren, Wäjchejtojje 
oberſchleſiſches 
a 
appnägel 
mit großen bien. 
Landwirtſchaftliche 
SZentralgenoſſenſchaft 
Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań 
Gartenſchlän Leinen, Einſchütte ., 
Si igi Wäſcheſtoffe, Bettwäſche⸗ 
Gummitiere e a a 
i er, zen 
Aaken Stoffe. Flanells 
Einkoch⸗ Rin empfiehlt in großer Aus⸗ 
Husa eiben, wahl zu ermäßigten 
rt i Preiſen 
mmtit- 
birke ber J. Schubert 
~ F-m t my 9 2 Bun. efabrit 
a 
27 Fendi 16 Set. me 
ee Hauptgeſchäft: 
neue u. te, fom- 
be. en de e 
F Telefon 1008 
Kriſtallſachen Abteilung: 
Porzellane, verſchiedene] ulica Nowa 1 
Hausgeräte, Gelegen-] neben der Stadt- 
heitskäufe Sparkasse. 
Jezuicka 10 Telefon 1758 


(Swietofta wita). 


2 Nähmaſchinen 
Singer Ringſchiff, ver- 
ſenkb. preiswert zu verk. 
Daſelbſt wird neue Wä⸗ 
ſche genäht u. alte aus⸗ 
gebeſſert. 

Gartz, Cieſzkowſkiego 3, 
Johannenhaus. 


Damenhüũte 


der letzten Mode, erſt⸗ 
klaſſiger Ausführung. 


Sozanska 


Zamkowa 6, I. Stock, 
gegenüber Wozniak. 


Neu! Nen! 


Rohlenspar-und 
Heizkochplatt 


„ES — CE” 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 

Hausfrauen! - 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen ! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 


Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
landw. Bedarfsartike’ 
Oele und Fette 
Poznań - 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 

Gürtel, Büſtenhalter, 
Damen» und Herrenwäſche 

billigſt bei 


W. Trojanowski 


sw. Marcin 18, 


> 


Kaufgesuche X 


Nähmaſchine 
auch mit Langſchiff, evtl. 
beſchädigt, zu kaufen ge⸗ 
ucht. . u. 2271 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


FA A 
4 Grundstüeke 2 
Herrſchaftliches 
Haus 


Berlin - Charlottenburg 
am Luiſenplatz, Parterre- 
Läden, 4 Etagen, ver⸗ 
kaufe gegen bar in Polen 
oder tauſche gegen ent⸗ 
ſprechendes Hausgrund 
ſtück in Polen. Off. fub. 
„Luiſenplatz“ an Biuro 
Ogloſzen, Bydgoſscz, 
Dworco wa 54. 


7 


A\W 


330 
Weizenland, gute Ge- 
bäude, Inventar und 
voller Ernte. Preis 
110 000 21. 

Adamſki, Glöwna 32. 
Tel. 19-01. 


Landgut 
1000 Mrg. kompl. Grund» 
ſtück, 275 000, 1100 Mra. 
kompl. Grundſtück, Pacht 
60 000, 200 Mrg. Weizen 
Grundſtück, 60 000 zł. 
Waſſermühle u. 140 Mrg. 
Weizenland 75000 zi, 
ſowie wiele andere Güter 
empfiehlt 
Güter⸗Agentur 
Kwiatkowſki, Poznan, 
Dzia tyuſkich 10. 
Tel. 2331. 


N 


Kurorie 2 


Kurhaus 
Ortowo Morſkie 
Franciſzek Pioſſek 
Penſionat — Reſtaura⸗ 
tion — Konditorei — 
Daneing. Erſtklaſſige — 


üche. 
Eröffnet vom 1. 6. 1937. 
Anmeldungen: 
Reſtaurant Varſovie 
27 Grudnia 10. 


Asommertrisehe X 
N Sommerfrisehe 4 


Junges Ehepaar ſucht 
Ferienaufenthalt 


in waldiger Gegend mit 
Badegelegenheit. Off. 
unter 2256 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


D 


2 N] Stenotypi Schweſter Janina 
Vermietungen Deutſch — 9 75 fadt 1. — 
No A| Stellung. a nnt.| von aw 
Beſſeres 2252 a. d. Ge chſt. dieſer auf Pieracktego 12, W. 14. 
Frontzimmer Zeitung Poznan 3. Empfängt zu 


an 1 od. 2 Herrn oder 
Damen zu vermieten. 


Kopernika 3, Wohn. 9. 


— 
N Stellengesuche 2 


Suche 
Stellung 


als Stütze ab 15. Juni 
oder 1. Juli im kleineren 
Stadthaushalt. Mit allen 
Arbeiten vertraut. Poln. 
Sprachkenntniſſe vorh. 
Off. u. 2273 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Energiſcher, landw. 
Beamter 
evgl., 27 Jahre alt, ſucht 
geſtülzt auf gute Zeugn. 
u. Empfehlung v. ſofort 
. jpäter Stellung. 
Bin mit allen ins Fach 
ſchlagend. Arbeiten auf 
d. b. vertraut, ſowie der 
poln. Sprache in Wort 
u. Schrift mächtig. Gefl. 
Off. u. 2272 an die Ge⸗ 


9 5 caps Beitung d. Big 


f 
Pozna 


Schloſſer 
der ſämtliche Hausrepa⸗ 
rature und Zentralhei⸗ 
zung üb rnimmt, ſucht 
Haushälterſtelle. Off. u. 
2214 an die Geſchä ftsſ⸗ 
dieſer Zig. Poznan 3. 


Landarbeiter 
mit Frau ſucht Stellung 
ab ſofort. 
Mateje im gef 
Kroſinko, p. Mofine. Möbeltransportaui⸗ 
= E e preiswert aus 
Mewes 
J Offene Stellen L N 
N 1 $ 1 = 
© oma * 
Mädchen Tel. 3356. 2335, 


für leicht halt, 
Bof e 12212 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


— tͤ—ĩ— —— 

IKORSETTS 

Damenmwäsche, Triko 
tagen und Strümpfe 


8882 
früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al, Marsz. Piłsudskiego 4 


Mädchen 
für alle Hausarbeiten, 
Polniſch u. Deutſch, für 
kleinen Haushalt in 
u Angeb. 
unter 2259 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Aelteres, anftändiges, engl. 


Mädchen 
a Heer, für IR, — Kochen Restauracja ‘ 
ahren, olkereihaus⸗ 
halt gefucht. Off. möglicht ‚PodStrzechq 
mit Gehaltsanſprüche unter früher: „Zur Hütte” 
8 A an die 3 Poznan 
$ j Plac Wolności 7 
Tel. 31-28, 
% NI Das ulärste Re- 
Yersehiedenes — nid Foek 
unkt in Poznań. 
Hebamme e u. N 
Kowalewſka nn 
Lakowa 14 billigen Preisen. 


Rat und Hilfe bei Geburt 


, VE e,, 


„KO ROMA“ 


verb me, Ofnlinwnrihtnt PEK T VNA 


